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Amtlicher Teil.
Seine f. und f. Apostolische Majestät geruhten aller-

^'äoigsl das nachstehende Allerhöchste Handschreiben zn
erlassen:

Lieber General der Infanterie von C o n r a d !

Ich verleihe Ihnen den Freiherrnstand init Nach.
s'cht der Taxe.

Vad Ischl, an, 18. August 19!0.

Franz Joseph ni. i,.

Seine s. u.ld l. Apostolische Majestät qer.lhten aller-
sinndigst ^ '

zu ernennen:

Seine k. und s. Hoheit den Herrn Feldzcugmeistcr
Erzherzog L e o p o l d S a l v a t o r zuu, Oberst-In»
Haber des Feldhaubitz-Regiments ^>lr. 1^-

dann zu ernennen:
die Generale der Infanterie

Johann Edlen von S ch e m u a, Commandanten
des 14. Korps und Komniandierendon General in Inns ,
brück, zum zweiten Inhaber des Infanterieregiments
Graf von Khcvenhüllcr Nr. 7;

Franz S c h o e d l c r , Kommandanten des I I . Korps
und ssummandierenden General in Lemberg, zum
Oberst.Inhaber des Infanterieregiments Nr. 30;

Moritz Ritter von A u s f e u b e r g , Kommandan-
ten des 15. Korps und Kommandierenden General in
Sarajevo, zum Obcrst-Inhaber des Infanterieregiments
Nr. 64;

den Feldzcngmeifter Viftor S c h r e i b e r , Kom-
uwndantcn des 4. Korps und Kommandierenden Gene»
^al in Budapest, zum Oberst-Inhabn' des Infanterie-
U'giments Nr. 26; ^

den General der Infanterie Karl Sch i los s l y ,
Commandanten des 3. Korps und Kommandierenden
General in Graz, zum Oberst-Inhaber des Infanterie»
"ttiments Nr. 83, und

den General der Kavallerie Heinrich Ritter K n m .
iil e r von F a l t e n f e h d , .Konlinandanlen des
l<». Korps lind .Komtnandierendrn General in Prze-
inysl, zuiil Oberst. Inhalxr des Iilfanterieregiiileilts
Nr. 24.

Tei f. l. Landespräsidcnl im Herzogtume Krain
hat deil l. l. Regierungsoffizial Matthias K r e n znnl
l. l. Hilssäullerdirellionsadjunkten ulid deu k. l. Regie»
rungskanzlisten Julius P a i d a s c h zuiil l. k. Bezirks»
sclretär ernannt.

Den 19. August 1910 wurde in der !. l. Hof. und Staats»
druckerei das XI.V. Stück der ruthenischen, das XI^VI. Stück
der böhmischen und das 1 .̂ und I.II. Ktück der ruthenifcheu
Ausgabe des Ncicksgesetzblattes des Jahrganges 1910 aus»
gegeben und versendet.

Nach dem Amtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 19. August
!910 (Nr. 188) wurde die Weiterv erb reitung folgender Preß«
erzeugnifse verboten:

Nr. I ti «Der Freidcnler> vom 15. August 1UI0.
Nr. 217 <I.!i '1'ridiinli» ääu. Nom vom «. August 1910.
Nr. 45 «Xln'illktul?. vom 15. August 1910.
Nr. 35 «1Iumc»ri8ti<:k6 I^ißt^».
Nr. 35 «X«oävi8io8t. vom 13. August 1910.
Nr. liö ««vlidnclH» vom 14. August I9I0.
Nr. 32 «LkrouuLlc? OIixni-, vom 13. August 1910.
Nr. 33 l37«) «karlinu!^ I.i8t)" vom 13. August 1910,
Nr. 33(525) «Viuo!>rk(!8k6 Kuvii i)" vom 13. August 1910.
Nr. 33 .V^c lio(l<il'e8lv/ Ob^ui-. vom 11. August 1910.
Nr. 32 «.lililuvß!^ I.i^t). vom 12. August 1910.
Flugblatt: «Iiü^ön6!» gedruckt bei A. Hanutz iu lkoliu.
Te« in Stralonic gedruckten Druckschrift: «8l̂ vn08tui liät».
Nr. 64 .(Äebirgsbote» vom 12. August 1910.
Nr. 32 .8vnbö<1u» vom I I . August 1910.

Nichtamtlicher Heil.
Bulgarien und die Türkei.

Aus Sofia geht der „Pol. Korr." von bulgarischer
Teite folgende Darstellung des Standes der bulgarisch,
türtischen Beziehungen zu:

Die bulgarische Regierung hat in ihrem Bestreben,
freundschaftliche Beziehungen zur Türkei zu pflegen,

immer erklärt, daß sie die Entwaffnung der Christel:
in Mazedonien als cine innere Angelegenheit der Türkei
betrachte. Sie hat dabei die Hoffnung gehegt, daß man
die erwähnte Maßregel mil Takt nnd Verständnis dnrch.
führen und, um der durch die Verfolgungen früherer
Zeit mißtrauisch gemachten bulgarischen Bevölkerung
Mazedoniens, deren Haltung zur Befestigung des neuen
Regimes viel beigetragen hat, Vertrauen einznflößcn,
gleichzeitig mit der Entwassnnng der Christen anch die
der Mohammedaner in Angriff nehmen werde, um da»
mit das angestrebte Ziel zu erreichen, ohne im Lande
Erschütterungen hervorzurufen, die, in den Nachbar»
staateil, insbesondere in Bulgarien, Rückwirknngen ver»
nrsachcn müfsen. Es wnrde jedoch sofort nach der Pa»
zifiziernng Albaniens mit der Entwaffnung der maze»
donischen Christeil, unter Anwendung der gleichen Mit»
tel begonnen, wie in Albanien, ohne Rücksicht daranf,
daß man es in Mazedonien »licht, wie in Albanien, mit
einem anfständischen, bewaffnet lampfenden Gegner,
sondern mit der friedlichen christlichen Bevüllernug zu
lull hat. Von türkischer Seite wurden die Gewalttätig»
leiten gegen Christen bestritten und die Zahl der nach
Bulgarien geflüchleten alo minimal dargestellt. Dem ist
entgegenzuhalten, daß viele ^älle von Gewalltätigkeiten
auch von auswärtigen Konsuln in Uesküb konstatiert
worden sind und daß die Zahl der mazedonischen Flücht»
linge in Vnlgarien beständig zunimmt, da trot; des
iüngsten Ausenlhaltcs des türkischen Ministers des
Innern in Mazedonien die Gewalltätigkeiten bei der
Entwassnllng fortgesetzt werden. Gegenwärtig befinden
sich in Bulgarien mehr als 2000 Flüchtlinge. Hun»
derte derselben füllen die Straßen von Sofia und ver»
nrfachen eine gegeil die friedliebende Haltung der bul»
garischen Regierung gerichtete Etrömnng. Dnrch solche
Tatsachen werden die gegenteiligen türkischen Darstel-
lungen entkräftet. Man muß sich nun die Frage vor»
legen, wie sich die Lage gestallen wird, wenn mit der
Entwaffnung dl'r Christen, die bisher nur im Candfchak
im Znge ist, anch in den Vilajeten von Cülonichi und
Monastir begonnen wird. Dann werden vielleicht Zehn»
lalisende von Flüchtlingen das Territorium Bulgariens

Feuilleton.
Gleich und Gleich.

Novelle von M. Llittlvegcr.
(Nachdrucl verbleu,)

Mehrere jüngere Geschwister, denen die leidende
Mutter sich nicht viel widmen konnte und durfte, nah°
men ihre Zeit uno Kraft ganz in Anspruch, nnd sie
dachte nicht daran, sich diesen Pflichten zu entziehen. Es
wurde ihr schon schwer genug, als es für nötig erachtet
wurde, sie für ein Jahr in Pension zu geben, und auch
Eltern und Geschwistern wnrde dieses Jahr recht lang.
"otte kam vor Sehnsucht nach Hanse, vor Sorge um die
kranke Mutter und die kleinen Schwestern, gar nicht
N'cht dazu, sich des Verlehrs mit ihren Milpensionärin-
uen zu freuen nnd deren Interessen so recht zu teilen.
Und dann, als sie wieder zn Hause war, da faud sie ein
'nchr als ausreichendes Feld für eine Tätigkeit, die ihre
Gedanken und Kräfte völlig in Ansvrnch nahm. Es
brauchten sie alle. Der Vater, um mit ihr manche Sorge
zu leilen, die er der Gattin, deren Nervenleiden fich in»
zwischen zur völligen Lähmung ausgebildet hatte, fern-
zuhalteil wünschte, die Mutter, die in Lotte die gedul°
digste Pflegerin fand, der Bruder, der, wenn die Ferien
>hn ans dem ^iadettenhaus heimbrachten, ihr seine llei-
nen Anliegen anvertraute, mit dem sie den Briefwechsel
unterhielt, da der Vater nicht gern fchrieb, die beiden
Schwestern vor allem, die zu Lotte aufsahen, wie zum
Inbegriff alles Schönen nnd Gute». Und Lottes Nalnr
war gcrade dazu geschaffen, um allen gerecht zn werden.
<)̂ s. ' ^ " ' ' ^ ^ kme" so unerschöpflichen Fonos von
5 l , ^ ' ^ ^"sopsernngsfähigkeit, daß fie fich für das
.-"'cinclM Menschenkind hielt nnd sich aufrichtig frente/'

wenn ihre Geschwister sie „unsere liebe Alte" nannten.
Für die üblichen Vergnügungen, die sich ihr boten, Ein-
ladungen auf die benachbarten Güter, Bälle in der
nahen Stadt, halte sie wenig Sinn. Die Mutter konnte
sie nicht begleiten, dem Vater, der zn dieser Zeit viel
Sorge halle und auch häufig kräntelte, war es ein Opfer,
nnd so gab Lotte es sehr balo aus, derartige Vcranstal-
lnngen zu besuchen — sie war nicht dazu geschaffen.
Sie war zum Hausmütterchen bestimmt und fand ihre
höchste Befriedigung darin, diesen Platz ansznsüllen.
Dann kamen lrübe Jahre, schlechte Ernten; sie rechnete
lnit dem Vater nnd sparte im Haushalt, so viel es nur
sung. Am liebsten hätte sie sich verdoppelt und verdrei»
facht, um noch mehr leisten Zu können, und nur mit
Mühe setzte der Vater es durch, daß die Mamsell bei-
behalten wnrde.

Auf Regen solgl Sonnenschein! Eine Erbschaft von
einem alten Großonkel, den niemand für reich gehalteil
hatte, verbesserte die peknniärcn Verhältnisse erheblich,
cs kamen sorgenlosere Jahre, nnd als Herr v. Hanstein
slarb, konnte er seine Familie in gesicherter Lage zn-
rücllasscn. So hart sein Verlust die Seinen traf, wurde
er doch gemildert dadurch, daß Onkel Kugler kam und
die Stelle des Hausherrn zu ersetzen suchte. Besonders
Lotle schloß sich eng an den Onkel an und führte mit
der Mntter und ihm, nachdem die Schwestern sich kurz
nacheiilander verheiratet hatten — die eine war einem
Offizier in die weite. Ferne gefolgt, die andere hatte
einem Privatdozenten an einer uorddenlschen Universität,
also auch weit von der Thüringer Heimat, ihre Hand
gereicht — ein gar ruhiges Leben, der Bruder war bei
der Marine eingetreten, und nur selten unterbrachen
Nesnche der Geschwister das Stilleben.

Für Frau v. Hansicins Zustand war lileichmc>ßiV,e
Ituhe Bedürfnis, und cs lag in den Ncihältnisst'ii, dah

ihr diese zuteil werden konnte. Sie befand fich in Inn
letzten Jahren sogar viel wohler, nnr gehen konnte sie
nicht, doch hatte sie sich völlig in ihr Geschick gefnndcn,
besonders da Lotte ihr jede Sorge sür den Hansstand
abnahm.

Co war es gekommen, daß Lotte v. Hanstein gar
nicht dazu gclangt war, sich jemals z» verlieben. Sie
hatte mit ansrichtiger Teilnahme die Hcrzensgcschichien
ihrer Schwestern mit durchlebt, doch war ihr niemals
der Wunsch nach einem ähnlicheil Glück nnsgesliegen, ja,
sie haile nicht einmal recht begriffen, daß die beiden
Schwäger überhaupt ein Mädchenherz hatten gewinnen
können.

Die Schwäger waren Lotte so unbedeutend erfchie»
nen. Das kam vielleicht daher, »veil sie, selbst dnrch oen
für ein innges Mädchen ungewöhnlichen Pflichlenkreis
sich zu einem sehr selbständigen Charakter entwickelt
halte. Sie stellte große Anforderungen an sich selbst
nnd eben deshalb auch an andere. Jede frcie Stunde
füllte sie dnrch gute Lektüre aus; namentlich zogen si>
Reisewerke an.

Obgleich sie kaum einmal hinausgekommen war aus
ihrer Heimat, hatte doch dic weite, weite Welt einen
großen Reiz für sie. Mi t regem Interesse verfolgte sie
die Seereisen des Bruders, und seine Briefe nnd selle»
nen Besuche waren ihre größte Freude. Übrigens war
fie keineswegs besonders von sich eingenommen nnd hu'lt
sich nicht für ein bevorzugtes Wesen. Sie war nur ihrer
Meinung nach „fertig", hatte ihre „Grundsätze" nnd
glaubte dazu berechtigt zu sein. Sie forderte nichts vom
Leben, als was es ihr bisher gewähr! halle, und war
also znfrieden und glücklich in ihrer Weise, das heiß«, s>>
war cs gewesen bis vor acht Wochen.

lFlirtsl'lnm.q folgt.)
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überschwcmmcu und cinc unhaltbare Lage schaffen. Die
von bulgarischer Seite in Konslanlinupel erhobenen
friedlichen Vorstellungen haben bedauerlicherweise nicht
die Aufnahme gefunden, die man sich in Sofia versvre-
cheu dürfte. Die bulgarische Regierung, die doch der
Pforte viele Beweise ihrer Loyalität, Aufrichtigkeit und
freundlichen Gesinnung gegeben hat, tonnte, falls man
in Kunstantinopel an dein bisherigen Vorgehen gegen»
über den mazedonischen Bulgaren festhalten sollte, gc»
zwungcn werden, der öffentlichen Meinuug in Vulga.
ricn in dieser Angelegenheit in viel weiterem Maße
als bisher Nechnnng zu tragen.

I n den letzteil Tagen haben sich die Beschlüsse der
mazedonischen Bulgaren geinehrt, durch welche gegen
die geplante nene Bandenbewegung Einsprache erhoben
und versichert wird, daß den Teilnehmeru dieser Vcwe»
guug nicht die geringste Unterstützung zuteil werden
joll. Diese Hallung der Bulgaren hat, lvie aus Salu»
nichi berichtet wird, bei den Behördeu eineu ansgezeich»
nclen Eindruck hervorgebracht und man erblickt darin
einen Beweis, daß die besonnenen Elemente die Ober»
Hand gewinnen, was zur Besserung der allgemeinen
Lage beiträgt. Die Bulgaren von Köprülü und Um»
gcbung faßten einen Beschluß, in dem sie die unrich-
ligeu Darslelluugcn entschieden zurückwiesen, welchen
zufolge sie Unterdrückungen seitens, der türkischen Be-
Hürden und der Mohammedaner ausgesetzt wären. Die
Bulgaren werden fich nicht dazu verleiten lassen, die,
Verbindungen mit den anderen Elementen der Aevölle»
rung abznbrcchcu uud gegen die Negierung Stellung
zu nehmen. Sie weisen den Verdacht znrück, daß sie
unter dem Einfluß der Negiernng nnd von furcht er»
füllt handeln. Sie verabscheuen die Tätigkeit der Ban-
den, sowie die Haltung desjenigen Teiles der Presse,
der Unfrieden zu stifteu uud zu hetzen sucht.

Die öffentliche Meinung der Türkei spendet, wie
man der „Pol . Korr." aus Konslantinope! fchreibt, dem
Finanzministcr Dschavid Bey lebhafte Anerkennung für
den Abschluß der Anleihe, der ihm in Paris geluugen
ist. Man hebt hervor, daß dies die dritte direkte Kredit-
operation des Staates ist, die Dschavid Bey seit seinem
Amtsantritt, und zwar ohne Gewährung besonderer Ga-
rantien durchführte, und man äußert große Bcfrie»
digung darüber, daß er es verstanden hat, die Türlei
von der für ihr Selbstgefühl verletzenden Vedinguug
solcher Bürgschaften bei Anleihen, sowie von dem
drückenden Äbhängigseitsverhällnis, in dein sie früher
zu ausläudischcu Finanzinsliluten stand, zu befreien. Es
wird bei dieser Gelegenheit betont, daß es i r r ig sei,
Dschavid Bey besonders stark ausgeprägte Sympathie,,
für den einen oder anderen auswärtigen Staat, die auch
in gewissen Finanzaltionen zntage treten sollen, znzu-
schreiben. Der Finanzminister sei ein nüchterner Nech.
ner, für dessen gesamte Tätigkeit ausschließlich die I n -
teressen der Türkei richtunggebend sind. Es fei ferner
zu verzeichnen, daß auch die diplomatischen Kreise vom
Walten Dschavid Veys sehr günstige Eindrücke empfan-
gen haben.

Politische Uebersicht.
L a i b ach, 2l>. August.

Die „Neue Freie Presse" bespricht die Aufgaben
des jetzigen Ministerrates, der einerseits die Tagung
des böhmischen Landtags und des Neichsrats vorzuberei»

> ten habe, anderseits Vorkehrungen gegen die anhaltende
nnd wachsende Fleischteuerung treffen muffe. Die Politik
der Agrarier, die allein die Schuld an diesem Zustande
tragen, müsse beseitigt werden, und dies rasch uud
gründlich. Wenn, anch die Agrarier im Parlament die
Mehrheit sür sich haben, im Volke sei für sie keine
Majorität zn finden; mit einer kühnen Politik gegen
die Tcncrung würde die Regierung die Mehrheit des
Volles für fich gewinnen nnd diese sei stärker, als
Parlamentsmehrheiten. — Die „Zeit" führt aus, daß
das Wasserstraßengesetz bankerott sei, nnd als solches
offen erklärt werden müsse; dann werde sich ein Aus»
gleich unter den Gläubigern leichter tressen lassen. Doch
müsse auch das Parlament seine Qnote haben, das heißt,
es müsse arbeitsfähig gemacht werden. Erst wenn von
den Beteiligten, besonders den Polen, auch diese Ga-
rantie gebolen werde, könne der Ausgleich das Geld
wert werdeu, das er dem Staate koste. — Das „ I l l u -
strierte Wiener Extrablatt" betont gleichfalls, daß vor
allem der Fleifchnot gesteuert werden muffe; das „wie"
sei Sache der Negiernng; dann sei die Kanalsrage in
Ordnung zu bringen. Da die Polen, wie es scheine,
einem Kompromiß nicht abgeneigt seien, und auch die
Negierung Konzessionen macheu wolle, dürfte sich eine
Einigung herstellen lassen. Schließlich müsse der buh.
mische Landtag arbeitsfähig gemacht werden; da könne
die Negiernng nichts anderes tuu, als die Parteien zu.
sammenbringen.

Das „Fremdenblatl" schreibt: I n Gemäßheit der
seit Jahren bestehenden Gewohnheil, daß jeder ueu.
ernannte Minister deo Äußern eines der drei verbün-
deten Staaten sich dcu, Suuveräuen der beiden anderen
Staaten vorstellt, wird sich Marquis San Giuliano au,
I. September nach Ischl begeben, wo er von Seiner
Majestät dem Kaiser Franz Josef in Andienz empfan-
gcn werden wird. Vor der Audienz beim Kaiser wird
Marquis San Giuliauo am 30. d. in Salzburg ciuc
Begegnung mit dem Grasen Achrenthal haben.

Das „Vaterland" weist aus Anlaß der bevorstehen»
den Erhebung Montenegros zum Königreiche daranf
hin, daß der greise Fürst Nikolans als Landesherr,
Diplomat, Politiker, Krieger und Dichter Hervorragen-
des geleistet hat. I m Konzert der Mächte werde das
neue Königreich nicht viel.zn bedeuten haben, ja es sei
sogar fraglich, ob es wegen der Eifersucht Serbiens
den aggressiven Teil des politischen Slcwentums zu ver-
stärken geeignet sein werde. — Das „Nene Wiener
Journal" richtet einen scharfen Angriff gegen König
Peter von Serbien. Seinetwegen könne sein Volk so
langsam und schwer den Weg zn Österreich.Ungarn
als seinem natürlichen Bundesgenossen finden, feinet,
wegen gebe es eine serbisch-montenegrinische Frage, die
dnrch Montenegros Erhöhnng jetzt verschärft wird.

Das „Teutsche Volksblalt" betont in einer Vc>
sprechnilg der Vorgnngc in Spanien, daß nach den Er-
llärnngen des „Osservatore Nonianu" von einem Bruche
zwischen dcm Vatikan nnd der spanischen Negiernng
nicht die Nede sein könne. Eanalejas spielte den starken
Mann gegen den Vatikan, jammerte dann wieder über
die Hochverratsabsichten der spanischen Katholiken uud
nannte dieses Vorgehen „Information der ausländi-
scheu Presse". Ob mit solchen «umödien die spanischen
Katholiken znm Schweigen und zur Passivität zn brin-
gen seien, werde erst die Zukunft lehren.

Das Programm für die Fcier der Vereinigung der
britischen Kolonien in Südafrika wird sich, wie man der
„Pul . Korr." aus London schreibt, sehr glanzvoll ge>
stalten. Der König von England wird bei dieser Fest-
lichkeit durch seineu Oheim, den Herzug von Connanghl,
vertreten sein, der London am IN. Oktober verlassen und
am 31. Oktober in Capetown anlangen wird. Der Her-
zog wird in Capetown eine Woche lang bleiben und
an allen Empfängen und Festen teilnehmen; daraus
wird er nach Vluemsuutain fahren und die neue»
Bundesämter einweihen. Ani 2. November wird der
Herzog bis zum äußersteil Punkt der Eisenbahn i»
Rhodesien fahren und die berühmten Punkte, den Zam-
besi, Bulowajo und Salisbury besichtigen, um sich an:
24. nach Prätoria zu begebeu, wo er eiue Woche ver»
weilen wird. Dann wird er nach Johannesburg reisen
und mit einem Aufenthalt in Petermorihburg und Dur«
bau durch Natal ziehen. Der Herzog und die Herzogin
werden znm Weihnachtsfcst wieder in London eintreffen.

Tagesnemgleiten.
— <Die «dumme" Gans.) Graf W. Büluw von

Dennewitz schreibt dem „Kosmos": M i t wie wenig
Recht man die Netterin des Kapituls als dumm zu be-
zeichnen pflegt, beweist folgende Beobachtung meiner
Schwester: I n einer wasserarmen Gegend war an dem
Wasserleituugsrohr eiu Schlauch augebracht, der beinahe
bis auf die Erde herabhing, so daß das ausströmende
Nasser direkt aus die Erde floß. Eine Magd hob ihn
in die Höhe nnd füllte ihren Krng. Dies'hatte eine
in der Nähe weilende Gans beobachtet. Nachdem die
Magd fich entfernt hatte, kam sie sogleich herbei, hob
mit dem Schuabel den Schlauch in die Höhe uud ließ
das kühle Naß über ihre Federn lansen. Sie hatte
also ans dem Tuu der Magd begriffen, daß das Aus.
hebeu des Schlauches das Anslansen, des Wassers i»
der gewünschten Nichtuug bewirkte, uud daraus ge»
schlössen, wie sie selbst es anstellen müsse, um sich den
Gennß einer Dusche zu verschalen.

— Mißverstanden.j Donald der Dorsbarbier is!
seit einiger Zeit, wie die „Daily News" berichtet, von
dem schmalen Wege der Temperenz abgewichen nnd zu-
gleich inach dem Satz von der Duplizitat der Ereignisse!
sehr nnregelmäßig hinsichtlich seines Kirchenbesuches ge-
worden. Eines Tages kommt nun der Geistliche zu ihm,
nm sich rasieren zu lassen, und Donald schneidet ihn
dabei. „Siehst du," sagt der fromme Herr, „das kommt
nur durch das Trinken!" „Jawohl", gibt Donald trocken
zurück, „das macht die Haut so weich und empfindlich".

— Künstlers Vrdenwallcn.j Aus München wird
geschrieben: I n einer hiesigen Tageszeitung ist das fol-
gende Inserat enthalten: „ I n verzweifelter Lage be»
findet sich ein verheirateter Künstler lStuck>Echülcr),
ohue Auftrag, ohne Geld; aber er möchte arbeiten nnd
sich Geld verdienen. Er nimmt auch Stellung an als
Modell, und wenn es gar nichts geben sollte, als Ans-
geher. Gefl. Offerte nsw."

— sl5in Schnelläufcrstamm.) Ein sehr merkivür.
diges Völkchen sind die am Golf von Kalifornien leben-
den Seri.Indianer, von denen Walter V. Woehlle im
^ 1 . Heft der illustrierten Zeitschrift „Über Land und
Meer" (Stuttgart, Teutsche Verlagsanslall) erzählt.
Sie zeichnen sich vor allem durch eine außerordentliche
körperliche Alisdauer und phänomenale Schnelligkeit im
Laufen alls. Frauen uud Kuabeu diefes kaum 4l><>
Seelen zählenden Stammes fangen lagtäglich Hasen
auf freier Ebeue mit der Hand. Fallen^ Wurfgeschosse
oder andere Hilfsmittel find verpönt. Lebendig muffen
die jungen Bnrschen den Hasen ins Lager bringen,

Wer wird siegen?
Roman von Headon Hi l l . Autorisierte Übersetzung

von U. VraunS.
(77. Fortsetzung.) (Nachdruck verbolen.)

23. Kapitel.

Ein Flintenschuß.

Es war acht Uhr, als Vipau uud sein In l imns
Durle iu der Nähe vou Buw aud Arrow Castle an»
langten. Die alte Nniue nahm sich in dem magischen
Glänze des ausgehenden Mondes nnd im letzten Nach.
zittern des scheidenden Tagcsgeslirns großartig male.
risch, berückend, zauberhaft schön ans. Doch völlig gleich»
gültig gegeil den Neiz des Bildes schlich sich das tens,
lische Paar durch die Schalten der Torfahrt uud wühlle
unter einein Haufen zerfallener Mauersteine herum.

„Da siil se!" schuob der schwammige, schweiß-
triefende Polizeidiener, atemlos von der schweren An-
strengung des Ausstieges bis zum Gipfel des Felsens.
Und beim Sprechen zog er hinter dem verschlungenen
Gewirr einer Efeuwurzel ein Bündel Kleidungsstücke
hervor.

„Wcrfeu Sie sn' sogleich sort, in jene Büsche dort
drüben!" kommandierte Vipan. „Das reicht schon hin,
daß er sie nicht findet, wenn nnfere Projekte infolge
irgend eines uuvorhergeseheuen Zufalls im Zuchlhause
salliereu folllen. Und nuu, Durke, gehen Sie in die
Wohunng Ihres Bruders zurück und warten daselbst,
bis alles vorüber ist. Tann aber eilcu Sie unverzüg»

lich wieder hierher und berichten mir das Ergebnis.
Denn was hier zn tnn vorliegt, kann ich am besten
allein uesorgen."

Sobald Durke verschwunden war, verließ Vipan
den Hof der Schloßrnine, wanderte eine kleine Strecke
nach der zerklüfteten abschüssigen Bucht hinunter und
legte sich da nnter den Sleinblöclen nieder. Hernach holte
er ein Taschen-Toppelsernglas aus seinem Überzieher
nnd sah nach den flimmernden Lichtern der Schisse im
Kanal, die in dem sich herabsenkenden Nachldunlel mit
jedem Augenblick klarer hervortraten.

„Das dort wird die ,Ehrissa' sein," mnrmelle er
sür sich, indent sein Angc auf eiucm ungefähr eine
Viertelstunde vom Ufer entfernten Schiffe haften blieb.
Die Jacht kreuzt nur wenig hin und her, fcheint aber
doch allmählich näher zn kommen."

Er machte es sich in den, lnrzen Oraswnchs fu
beqneul wie nnr möglich nnd gab die Seele angeneh.
mein Sinnen nach, das Ange aber unentwegt auf die
Jacht gerichtet haltend. I m ganzen halte l r alle Ur-
sache, mehr als zufrieden zu sein. Ein gewisser Brics,
den er in einem gewissen Studierzimmer hatte fallen
lafsen und bei seiner Rückkehr nach dort nicht hatte
wieder sinden können, halte längst ansgehörl, ihm Un-
ruhe zu bereiten. Wenn er je hätk' vorgezeigt werden
sollen, redete er sich ein, dann würde es schon ge-
schehen sei». Der unbekannte Finder, nahm er jetzl
an, habe die Wichtigkeit desselben entweder nicht er.
tannt oder habe seine eigenen guten Gründe, in der
Sache nicht Vorzutreten. !

„Wenn die Geschichte des hernmspionierenden
Ctörans Taverner ans Wahrheit beruht, daß unser
Frcuud dort obeu i l l dem Steinbruch, der sich jetzt selbst
zur Schießscheibe machen wi l l , gar nicht der junge
Bathurst ist, danu kann mau eiue Wette darauf ein»
gehen, daß jener erschrockene Jüngling es war, dein ich
in der Gestläuchhecke begegnete. Und wie die Fama über
ihn berichtet, gehört er nicht zn der Art , die sich frei.
wil l ig auf die Zeugenbank drängt, nnd dem Honon»
rable M r . Detektiv Taverner ist nun die Gelegenheit
benommen, ihn daranf zu zerren."

Und mit diesem Gedanken kam ihm zugleich ein
Telegramm ins Gedächtnis, das ihm am heutigeil Nach-
mittag sein vertrauter Diener gcsandt hatte, und ein
bushaft geheimuisvollec' Lächeln umfpielte seine Lip»
pen.

„Letzte Nachricht ans dem Hospital," lautete die
Depesche — „Taverner liegt im Sterben."

Jetzt richtete Vipau sich auf dem Ellbogen in die
Höhe nnd schickte wiederum einen, langen gespannten
Vlict durch die Gläser hiuüber nach der Jacht. Sie
hatte ihren Kurs geändert und steuerte in nnbestän-
oiger, immer wechselnder Zickzackweise nach dem Ufer
zu, die eiuen Küftenwächter zu dem Glaubeu veranlaß!
haben würde, sie suche nach etwas, was über Bord ge-
fallen. Doch nur ein klein wenig später ertönte durch die
stille Abendlust das „Kl ing" ihrer Maschinenranm-
glocke uud sie legte bei der sanft ansteigenden Höhe an.
Gleich danach wurde an der Flanke ein Boot herab-
gelassen, das dem Ufer zutrieb.

> (Fortsetzung folgt.)
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»m zu beweisen, dah sie ihn im ehrlichen Wettlauf über.
holt haben. Den erwachsenen .Kriegern fällt es nicht
cm, sich mit Hasen abznplagen. Die Antilope, der
H'rsch, das schnelle, haldwilde Vieh der Wüstenstrichc
bilden ihre Veute. Zu Fuß Überholleu sie auf pflanzen-
lu>en, steinigen Ebenen den Hirsch, M e n ihn dem
^ager zu, wie der Bauer das Kalb in den Stal l treibt,
saugeu das Tier mit den Händen nnd schleppen es
lebendig vor die Laubhütten. Das schnellste Pferd kann
s>ch mit ihnen »ichl messen. Werden sie bei einem Vieh.
diebstahl von den Aaqueros überrascht, so entkommen
diese Schnelläufer stets mit Leichtigkeit, wie sehr die
Cowboys auch ihre Pferde anspornen mögen. So nn»
!ilaubl>6) diese Leistnngen auch klingen, so bernheil sie
doch auf unumstößlichen Tatsachen.'— Um dem ame-
nkalnschcn Ethnologen Professor Me. Gee, der zwei
,5urschuuasreisen zu den Seris gemacht hat, einen hand°
^reiflichen, Beweis von ihrer Schnelligkeit zu liefern,
wurde ein Wettrennen zwischen einem Pferd und einem
^ c r i ^ernnftallel, bei dem das Pferd den Preis bil»
°etc. ^alls der Hengst von dem Däuser innerhalb 200
Bieter vom Korrallor eingeholt würde, follle das Pferd
o.'M S w l „ „ i gehörn. Ein Baqneru jagte das Pferd
»l der großen Umzäuuung hin und her, bis es seine
».'olle (Geschwindigkeit erreicht hatte- das Kurraltor
wurde ausgerissen, und in rasender Karriere jagte der
Vengst hinaus. Kamn die Hälfte der Entfernung hatte
oas Tier zurückgelegt, als der Iudianer ihm auf den
^er>cn war. Fünfzig Meter »vciter hatte er fich im
"ollen Lauf auf den Rücken des Pferdes gcschwnn-
! M , faßte mit der einen Hand die Mähne' zwischen
oen Ohren, mit der anderen, die Schnauze nnd im näch-
Nen Augenblick lag das Tier mit gebrochenem Rückgrat
Zuckend ,m Sande. Heulend stürzten sich die wartenden
^ens, Manner, Weiber nnd Kinder, ans den Kadaver,
rissen die Nauchhant mit scharfen Mnfchelschalen anf,
verschlangen die dampseiiden, ungereinigten Gedärme
my der Stelle, luähreiid die Ingend sich'nm das Blut,
den Magen und abfallende fetzen rohen Fleisches
,chlng, liiid schleppten den Rest des Kadavers ins Lager
wo er nach wenigen Stunden mit Ausnahme des gelles
lind der größeren Knochen verschwand.

LolaI- uud Proviuzial-Nachrichten.
Des Kaisers «0 . Geburtstag.

^ Aus I ' I y r i s c h . F <- i st r i h wird lms berichtet:
dortselbst begann die Kaiserfeier mit einer Blench-
lung am Porabend, Fast sämtliche größeren Gebäude
waren illuminiert! besonders zeichnete sich das Gebände
des Nnrgermeisters Herrn Alb. Dumladi^, in welchem
vor lurzem das nenc Kaffeehaus eröffnet wnrde, ans;
cm ,chones Lanipionarrangement vor der Fassade so-
w,e d,e nette Veleuchlung'des im selben Gebändc be-
s'ndllchcn f. l. Steueramleo, »velch letzteres das schön
belraiizte Kalserbild in heller Beleuchtung im mitt-
leren Fenster aufstellte, nahm sich sehr hübsch aus. Auch
M s t >ah man schön erlenchtete Häuser. Am 18. wurde
l'om huchwürdigen Dechanten Herrn Dr. Iofef Maria
" e r 5 , 5 n , k um 8 Uhr in der Pfarrkirche'in Dorn»
M em Hochamt nlit Tedeum zelebriert, woran sich die
^amtei'ichaft aller hiesigen Ämter vollzählig beteiligte.
Beide Ort,chasten waren beflaggt. —<j.

b ' . . < I ^ " ^ ^ ' " ' " ^ ^richteti Anläßlich des Ge»
^' . f ^ l ^ uiiieres erlauchten Herrschers legten die
V m ^ ü ' l asche" und private,. Hänser bereits am
U n^.. ^ "l?Mn,chn,uct an. Pöllerschüsse uud ein
^ N . . . m ^ ' ' ' '""pell. ' beluudeten das 'Nahen des

'? ' ^"""st aaben d.e Mit»
u.eoer dcs „Godbeno dru^tvo" eiue Tagreveille. Gegen

Äiira rm. n " ' " " 7 ^ " ' . ^ îe Staatsbeainten, der
d i e A . " I " ' "t,t Geine.nderälen, das Veleranenlorps,
wil l ig ^^"^""ksaufseher mit ihrer Fahne, die fn' i .
m tÄ d ^ ? " ^ " " Schloßhofe, nn, sich gemeinsam

ben ^ ' ' ^ ^ " " " ' der Musik in die Pfarrkirche zn be-
X r ^ . . ^ " ' " ! ! : l ^'l'brierte der Herr Dechant nnter
A Z 7 , , ? ^ ' ' ^ ' ;l's'^'uz. Nach dem Tedeum und dem
Ä 3 " ^ ' :"!k5hymne defilierten die Aufseher, das
M N ^ die freiwillige Fenenvel r mit oer
der a m " , ^ " Sp'-" " " ^er bei der Werksvolksschule
dlr o g ^ ! ^ " ' " ' ' " ' " ^ ^ Die hiesige k. k. ^ r g -
ein ^ ' f,?> /" ' ^ ^ ^ ' nachniittags anf der „Zemlja"
unter zä i ^ I ' 'Elches ""U dem „Godbeno drn^lvo"
r u u g s s N ^ l?"" l 'cu 'ng ^ " l"leii aller Bevölke-
l^'d nu! « n . ^ ^ ' ^ t wi.rde. Das gelungene Konzert

"l)r aueiids ,e,n Eiide. —v—

M a j e s t ä i u n s ^ ^ " "d k- Apostolische,,
wie a l l i äb r l ^ " .^'nebten Kaisers wurde in S t e i n
Vorabcndi l i m d ^ ' " ^ " " " ' " ^ ' ^ ' " " t - Schon a,n
" "en Umzua duÄ!' >. "' liädlische Musikkapelle dnrch
dcn hohen F's<?"/^ bie Stadt mit klingendem Spiele
u'chrere ViusiMi / ' ^ " sie bei der Amtsivohnung
^ am 18 in d> ^ p^duzierte. Ebenso veranstaltete
vormittags erdröbn^.! ^ ' n ' ^ M " " ^ - Um '/,9 Uhr
'wrauf in d r " ..^"erschiisse von der Kleinfeste,
Herrn Tecbanl ,...^ ?lp,arrkirche vom hochwürdigen
" ' « unter " , n e « s s ' ^ ' ' ^ p l " r r e r I ^ iann L a v r e n °
Tedeuul ,> , !n . ^ . ? ' l ^ 'Uä " " feierliches Hochamt mit
' " " < ' Be . ^ , . ' " ' r d e . De,nselbe,i wohnten die ge°
"ntte. ikö^r ^ ^ das Offizierskorps und der Be-
^ulversabr s ?' < '" ^ ' ' " " ' le Arbeiterschaft der k. u. k.
^ w " p r n; ' ^ ^ ' ? . " ^ ' r der Stadtgenieinde Stein, der

^ " " ä ^Uidols Mililäruelerauenverein mil oer

^ahne, die freiwillige Feuerwehr in Stein, die t. k.
Gendarmerie, Vertreter der Steiner Bürgerkorporation,
eine Abordnung der Turnerabteilung ,/OrI i" , feriier
sonstige Körperschaften, und zahlreiche Andächtige, dar°
uuter auch viele Sommerfrischler und Kurgäste bei.
Unter den letzteren befanden sich uuter auderen auch
die Herren 'Moritz E h a l o u p k a von S t e r n -
w a l l", l. u. k. Hofrat der Ruhe der Mililärkanzlei
Seiner Majestät des Kaisers uud Königs, l. k. Ober-
landesgerichtsrat Herr Jul ius P o l e c und Regie»
ruugsrat Cäsar ssorcgger zu G r e i f e u t u n .
Nach dem feierlichen Gottesdienste erschien der hoch°
würdige Herr Dechant nnd Stadlpfarrcr, Landtags»
abgeordneter Johann L a v r e n < » i ä in der Amts»
lanzlei des Vezirkshanptmannes und bat, in seinem
Namen nnd im Namen der gesamten Geistlichkeit seines
Dekanates sowie der Wählerschaft die allernntertänigsten
Glückwünsche sowie die Versicherung unwandelbarer
Treue an die, Stnfen des Allerhöchsten Thrones ge»
langen zn lassen. Die Stadt prangt in reichem flaggen»
schmncke. Am Abend fand ans Anlaß des hohen Fest»
lages ein Kränzchen im Knrhanfe statt.

Aus Bad T ö p l i h in Unterkrain wird nns ge»
schrieben i Am Vorabend des 18. d. M . belenchteten und
beflaggten die hiefigen Einloohner ihre Häliser. Am ^esl°
taae selbst zelebrierte um,9 Uhr der hier anwesende
M^jgr. Thomas Z n p a n in der Pfarrkirche das feier-
liche Hochamt. I h m wohnten die Kurgäste famt der
Ortsbevölkerung an; ebenso erschienen zn demselben:
die heimische Feuerwehr, das zum Kurgebrauch an»
wesende Mi l i tä r , der hierortige Gendarmerieposlen —
so daß das Gotteshaus vollgefüllt war. — So feierte
denn anch das stille nnd so wohltätige Bad das acht»
zigste Gebnrlsfe^l nnseres erhabenen Monarchen.

Znni 80. Geburtstag Seiner Majestät des K a i -
s e r s wurdeu am Vorabende in der Stadt T s c h e r -
n e m b l alle öfsenllichen nnd Privathäuser beflaggt und
beleuchtet. Um 9 Uhr abends rückte die freiwillige Fener-
wehr mit der städtischen Musik vor die Wohnung des
Herrn Amtsleilers der Bezirlshanplmannjchaft, wo die
Musik die Volkshymne ausspielte, worans die festlich
beflaggte nnd beleuchtete Stadt mit klingendem Spiele
dnrchzugen wnroe. Am 18. August faud vor dem Fest-
goltesdienste die Dekoration von sechs hiesigen Feuer-
wehrmännern mit der Iubilänmserinnernngsmedaille
snr ^ijährige Tätigkeit alif dein Gebiete des Löscl,° nnd
Retlungsivesenö! statt. Um 9 Uhr wnrde in der Stadt-
Picn rkirche vom Herrn I van 5t u b i n e k, Psarrvilar
des Tcnlschen Ni t tcr -Or^ns, uuler Assistenz ein Fest-
gutlesdienst zelebriert, welchenl nebst den Vertretern
der Cladlgemeinde, des Ortsschnlrates, des Bezirks»
straßenausschusses uud des Canitätsdistriklsausschusses
lamlliche yerren Beamten der k. k. Bezirkshauplniann-
Ichaft, jeile des l. k. Bezirksgerichtes und des k. k.
Steueranms, des k. k. Notariats, die Gendarmerie nnd
die l. l. Finanzwache, fowie eine große Menge von
lonstigen Andächtigen beiwohnten. 'Au , Schlüsse des
Hochamtes wurden das Tedcnm und die Vollshymne
gesungen. Nach dem Festgottesdienste defilierte die
Feuerwehr mit der Musik 'am Schloßplalu' vor dein
Herrn Amtsleitcr der Bezirkshanplmannschast. Um 11
Uhr vormittags erschienen mehrere Deputationen bei
der k. k. Vezirlshauptmannschaft und brachten daselbst
die Bitte vor, anläßlich des erhebenden Ereignisses an
Seine k. und k. Apostolische Majestät die 'ergebenste
Huldigung aller Stadtkreise vorzubringen. Besonders
rührend gestaltete sich hiebei die Ansprache der Schule-
r in der vierten Volksschnlklasfe Vita K l i n e , welche
als Sprecherin der huldigenden Schuljugend nnstral.

Das k. k. Gendarmerieposten°Kommanoo in I e s »
s e u i tz hat am 17. d. M . in recht sinnreicher Weise das
80. Gebnrlssest nnseres Monarchen gefeiert. Ein vom
Kommaudo hübsch hergestelltes Transparent wnrde ses<°
lich ausgeschmückt und erstrahlte im hellen Lichtglanze.
Herr Wachtmeister Ferdinand H a b i a n , welcher ein
ausgezeichneter Waldhornbläser ist, blies zuerst die Re.
traile, feierte daun in knrzen Worten die Bedeutung
des Tages und ließ hierauf unter großer Begeisterung
der Zuhörer die Volkshymne nebst einigen anderen pa-
triotischen Kaisersestliedern ertönen. Die versammelten
Iessenitzer werden diesen schönen Abend in danernder
Erinnerung bewahren.

— lIuliclstiophc zur Klliscrhymnc.) Bei der Kaiser-
hnloignng in der Iagdansslellung in Wieii, wurde fol-
gende von Major E. E r l a ch e r für das Kaisersefl ver<
!"s^e Iubelstrophe zur Volkshymue durch die Sänger»
runde des Kärntncrvereines vorgetragen:

„Achtzig Jahr' hat Gott erhallen
unsern Kaiser seinem Land,
dessen väterliches Walten
schlang um nns der Liebe Band.
Lange soll nns noch regiereu
Er mit weiser Vaterhand!
Segensreich fürs Vaterland!"

— <Das Kaiselfcst an Nord bcr Dampfschiffe dcr
„Austr0'Amcriccnia".j Der Geburlstag des Kaisers
wurde laut soeben an die Direktion von den einzelnen
Schissslommanoanlen eingelaufenen drahtlosen Mel»
dnnge» an Bord sämtlicher Passagierschifse der „Anstro.
Americana" in besonders feierlicher Weise bec^iiigen.

I n den hiezu Prächtig geschmückten Speisesälen der 1.,
2. uud 3. Klasse wurden Festdiners veranstaltet, an
denen die Kommandanten uud die Vordofsiziere in
Galauniform erschienen. I n der ersteu Klaffe wurden
vou oen Kommandanten, in den übrigen von den Offi»
zieren Festreden gehalten und mittelst Fnnkentelegraphie
der Kabinettskanzlei Seiner Majestät nach Ischi im
Namen dcr in» nnd ausländischen Passagiere, der
Mannschaft nnd des Offizierskorps Huldigungstcle.
gramme übermittelt. Die Meldnngen über das in herz-
iichster Slimmnng verlaufene Fest tamen von den ver>
schiedensten Puutten der Seewege; so vom Doppel«
schranbendampser „Martha Washington", welcher auf
der Hinfahrt von Trieft nach New ^)orl begriffen ist,
42 Grad »ördl. Breite uud 52 Grad westlicher Länge,
also ungefähr l200 Meilen von Nein?)ork entfernt.

— lDie Flcischtcucrun.q.j Der Ministerral hat fich
in seinen in den letzten Tagen abgehaltenen Sitzungen
mit der Frage der Vieh. nnd Fleischteuerung eingehend
besaßt. Vor allem wnrde beschloffe», mit aller Beschien«
uigung die notwendigen Maßregeln zn treffen, um den
vertragsmäßigen Fleischimport ans Rumänien in oie
Wege zn leiten uud um die Eiufuhr geschlachteter Rinder
nnd Schweine ans Rumänien nnd späterhin auch aus
Serbieu zu erleichteru. Weiters beschloß der Miuistcr»
rat, sofort mit der köuigl. nngarischen Regierung wegen
Zulassung der Fleischeinsnhr ans Serbien inuerhalb der
Grenzen der Kontingente schon vor der Ratifikation des
Handelsvertrages, wenn möglich spätestens mit 1. Ok»
lober l9!<> in Verhandlung zu treten. Neben diesen
Maßnahmen, welche die beschleunigte Durchführung der
Verträge mit Rumänien nnd Serbien bezwecken, wirb
mit der Erteilung sallweifer Bewilligungen für die E in .
fnhr lebender Rinder und Schweine unbedeuklicher Her»
l'nnfl ans I ta l ien, Holland uud Frankreich vorgegangen
werden. Ferner soll die Einfuhr vou Vieh und Fleisch
ans Bosnien nnd der Hercegovina nach Möglichkeit ge»
fördert werden. Endlich wnrden eisenbahntarifarische
Maßnahmen ins Ange gefaßt, nm eine vermehrte Be»
schicknng oer inländischen Märkte herbeiznführen. Bei
diesen Beschlüssen ging der Ministerrat von der Vor»
anssetznng aus, daß auch die^ur Obsorge für die Appro»
visiouieriing znnächsl verpflichteten Gemeindeverwaltnn»
gen ihrerseits Vorkehrungen treffen werden. Demgemäß
wird an die Gemeinden wegen zeitweiliger Herabfeyung
der den Marltverkehr mit Vieh nnd Fleisch belastenden
Gebühren nud Abgaben herangetreten werden. Das von
mehreren Stadtverwaltungen verlangte Viehausfuhr,
verbot wurde vom letzten Ministerrate anf Gruud der
über Auftrag des Handelsministers eingeleiteten Vor»
beralnngen in Erwägung gezogen. Nach eingehender
Prüfung gelangte jedoch der Ministerral zn dem Be»
schlnsse, die Erlassiiüg eines Viehaussiihrverbotes aus
rechtliche», volkswirtschaftlichen nnd politischen Grün»
den ans dem Kreise seiner Erwägungen ansznschallen.

— l^ebcnsrcttunssstasslic.j Die f. k. Landesregierung
hat dein Paul Maj'erle'ans Thal nnd dem Georg
dueler aus Thal für die vou ihnen am 9. Ju l i l. I . mit
eigener Lebensgefahr gemeinschaftlich bewirkte Rettung
des Markus Prebil i^ aus Thal vom Tode des Ertriu»
kens die gesetzliche Lcbensrellungstaglie im Betrage von
52 X .50 l> zuerkannt.

— sTtaulifcricn.j Das l. k. Landeszahlaml in Lai .
bach, Kaiser Iosefplatz Nr. 1, bleibt am 24., 25. uud
2lx August 1910 wegeu Hauptreinigung der Amts»
lulaliläte» sür den Parteienvrrkehr geschlossen.

— sDaö Ncirctcn der Geleise im Gruberlaual.j
Die Gell iseanlagen im Gruberkanal, die zur Vcrfüh»
rung des Baumaterials dienen, werden in letzterer
Zeit von einem Teil des Publikums ohne Bedenken und
Zögern betreten. Oft springen die Lente von den Ufer»
böschungeil über die Geleist', so daß es den Lokomotiv-
sührern kaum möglich ist, genügend rasch zu brcmseu
und ein Unglück zu verhüten. Da die Bevölkerung alle,
diesbezüglichen Mahnungen in den Wind schlägt und
sogar Warnungstafeln entfernt, wird die Sicherheils»
behörde gegcn Dawiderhandelnde mit größter Strenge,
einschreite» und sie der verdienten Strafe zuführen.

— lDie Elltsumpfunqcarbciten im Grubcrkannl.l
Der Felfengrnnd des Laibachflufses bei Selo wird feit
drei Wocheu durch Piouiermannschasl gesprengt. Das
Emporsprudeln des schäumenden Wafscrs liefert den Be»
weis eines gntcn Erfolges dicfes technischen Versah-
rens. Beim letzten Hochwasser im Ju l i konnte man die
Beobachtung machen, daß der Abfluß des Wafsers durch
die bereits vertieften Stellen eine dreifache Geschwin»
digkeit gegenüber jener vor der Eutsnmpfung erreicht
hat; wenn der Gruberkanal einmal „gereinigt" er»
scheint, wird die Wassermasse rasch dahineilen. Bei der
Einmünduug in den Hauplkanal trat noch eine andere
Erscheiuuug zutage: Die Wassermasse des Grubertanals
wurde vou sencr des Hanplkanals zurückgedrängt uno
es schieu, als ob der Laibachfluß in den vertieften
.Kanal flußaufwärts einbrechen wollte: eine natürliche.
Folge der Verliefnng! Die hölzerne, zum Teil morsche
Brücke bei Stephansdorf dient nnr noch znr Not d('m
Personen» nnd Wageuverkehr, letzterem aber nnr für
leichte landwirtschaftliche Fohren. Die Entleerung des
Flußbettes geht gewissermaßen parallel mit der Ver-
tiefung ourch den Bagger vor sich nnd erstreckt sich der-
zeit nnr von der Eisenbahnbrücke auswärts bis zum ge»
nannten Apparat. Die Bctoniernngsarbeilen nnter der
Eisenbahnböschnng und die Verführuug des Stein-
materials ans der Brühl mittelst der' Dampfmotorc-
<̂ ehen ziemlich rasch vor sich. eine ül'enill melliemerlt«'
blicke aos dei (>n<snu^'sil»<^sNesfe bildet dcr Mn,i,ael " , i
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Handlange». Für die eben derzeit a» l»ehrere Par-
tie» verteilte Arbeit ist zuunndesl eine Auzahl von 200l»
Arbeilspersonen erforderlich- znr Verfügung stehen je»
doch henle insgesamt lauiil zweihundert Mann. Das
wirkt störend ans das Gauze, denn die große Arbeit er-
fordert, um bis zum bestimmten Termin sGruberlaual-
Vertiefung bis Ende 19l l) beivälligl zu werden, ein zahl-
reiches Arbeilerpersoual von zwei, drei Kategorien. Das
Weller ist sür die ganze Aktion äußerst giiilstig; aber
die Unlerilehmling kann ebeil loegen Mailgels an
Arbeitskräften die Arbeit nicht beschleunige». Nach dem
jetzigen Stande der Arbeiten bei den Belouwäiide» zu
schließen, werden dieselben bis zum Wintereintritl voll-
endet dastehen, wenigstens am rechten User. Der große
Vagger ist derzeit oberhalb der Schlachthansstrecie im
Kanal postiert. Über Einschreiten der Bauunterueh-
inung wurde — um Störungen des Betriebes und
etwaige Ungliickssälle zu vermeiden — jedes weitere Be»
treten der kleinen Vahngeleise im Flußbett dem Pn-
dlitnin von nnn an bei sonstiger Strafe untersagt.

X.

— <Die Stelle eines landschaftlichen Tierarztes')
gelangt fiir den Gerichlsbezirk Nasseusliß inil dem gleich-
namigen Amtssitze zur Besetzung, behalt 1800 !< pro
Iahr^ Gesuche mit den Nachweisen über das Alter, die
Kenntnis der slovenischen. und deutschen Sprache nnd
über die tierärztliche Befähigung sind bis znm 31. Au-
gust 1910 an den krainischei, Landesalisschuß in Reibach
einzusenden, ivoselbst den Interessenten nähere Infor-
mationen Zur Verfügung stehen.

— lAn der kraiuischen landwirtschaftlichen Schule
in Staudcnj beginnt das nene Schuljahr für die
Winter» und Iahresschule mit dem Monate November.
Tie Niulerschule umsaßl zlvei Ninlerlurse, die von,
November bis Ende März danern nnd ist sür Sohne
von Lciildwirteu cms Ackerbali» und Viehzuchlgegeilden
bestimmt. Die Iahresschule lvährt von November bis
Ende Oktober und ist in erster Linie für Jünglinge
aus Weinbaugegenden geeignet. An Sohne krainischer
Landwirte gelangen 20'Freiplätze zur Verleihung, nnd
zwar je lo'an Schiller der Winlerschule nnd an Schü.
ler der Iahresschnle. Ausgenommen werden auch zah>
lende Schiller gegen Entrichtung von 300 K für die
Taller der Iahresschnle, resp. 150 1< pro 33inlerf»rs.
Clempelsreie Gesuche um ein Stipendium nnd die Auf-
nahme überhaupt siud bis zum 15. September l. I . an
die Tireltioil der Schule iu Stauden zn richten, wo»
selbst auch nähere Informationen erteilt werden.

- . lNl>ersiedlun.ien in Laibach.) I m Augustumzieh-
termine sind !» Laibach 531 Wohnparteien, bezw. Fa-
milien, mit 1800 Personen umgezogen. Nen angekom-
u,e», bezw. ihren ständigen Wohnsitz haben in Laibach
im letzten Termine 28 Familien genommen, während
20 Parteien unsere Stadt verlassen haben. — Der
Mangel an kleinen Wohnungen macht sich noch immer
in empfindlicher Weise fühlbar, die größeren Wohnun-
gen dagegen decken den dermaligen Bedarf. Die Miet-
zinse steigeil in letzter Zeit in ausfallender Weise.

— lKranlcnlicweqnnq im Monate In l i . j I m La »°
d e s s p i t a l e in Laibach sind »lit Ende Juni l. I .
4 ^ kranke Personen, und zwar 218 männliche nnd 215
weibliche, verblieben. I m Monate Jul i wurden ausge-
nommen 819, nnd zwar 470 männliche nnd 349 Weib»
liche Personen. Entlassen wurden 832 Personen, nnd
zwar 450 männliche nnd 376 weibliche Personen. Ge»
storben sind 29 männliche und 18 weibliche Personen.
Mi t Ende des Monates I n l i l. I . verblieben daher
noch 203 männliche und l70 weibliche Personeil in ärzl»
licher Behandlung. Die Durchschuiltsoerpslegsdauer eines
Kranken belrng 13,6 Tage. — I m Kaiserin E l i s a »
b e t h - K i n d e r s p i t a Ie in Laibach sind im Monate
Juni I. I . 22 franke Kinder, nnd zwar 12 Knaben uud
10 Mädchcu verbliebe»,. I m Monate I l i l i wnrden aus-
genomnlen 41, und zwar 25 Knaben und 16 Mädchen.
Einlassen wurden 37 Kinder, uud zwar 22 Knaben nnd
15 Mädchen. Gestorben sind 5 Knaben uud 1 Mädchen.
Mi t Ende des Monates Jul i uerbliebeu daher noch
10 Knaben und 10 Mädchen in ärztlicher Behandlung.

—r.
— <5trankenl>ewess«ua..) I m Kaiser Frauz.Iosef»

fpitale der Barmherzigen Brüder in Kandia bei R»>
dolfswert verblieben Ende Inn i 78 Kranke in der Be-
handlung. I m Jul i wurden '141 kranke Personen aus-
genommen. Die Summe der Behandelten betrug somit
219. I n Abgang wnrden gebracht 136, gestorbeil sind
6 Personeil. Mi t Ende Jul i verblieben 78 Personen in
der Behandlung. Die Summe aller VerpslegZtage be-
trug 2666, die durchschuittliche Verpslegsdauer für
einen Kraulen !2,1 Tage. — I m Kaiserin Elisabeth-
Fraueuspilale iu Rudolfswerl verbliebe» Ende Inn i 60
Kranke in der Behandlung. I m I n l i wnrden 68 Kranke
ausgenommen. Die Summe der Behandellen betrug so»
mit' 134. I u Abgang wnrden gebracht 68 Personen. Ge-
storben ist ! Person. Mi t Ende Jul i verblieben 65
Kranke in der Behandlung. Die Summe aller Ver-
Pslegslage betrug 1982, die durchschnittliche Verpslegs»
dauer für einen Kranken 14,79 Tage. 11^

— D iu Meteor.) I u unserer diesbezüglichen Notiz
in der letzten Nummer wird uus vou K r o u au berich»
tet- Am i9. August nach 9 Uhr abends flammte am süd-
lichen Abendhimme! ein riesiges Meteor auf, welches
scheinbar einen östlich-westlichen Bogen gegen die Trenta
beschrieb und von solcher Helle war, daß es einige Mo-
mente die ganze Gegend wie eine Feuersbruust belench-
l^l>. — Das gleiche Hilumelsphänome» wurde in

T r e f f e n am 19. d. M. um -,^9 Uhr abends beob-
achtet. Darüber wird uns folgendes berichteti Am weft-
lichen Himmel erschien ein Meteor von weißlich.grüner
Helle, das gleich einer Rakete zerplatzte nnd dessen Teile
dann nnter dem Horizonte verschwanden. Obwohl der
Mond leuchtete, war der Lichteiudruct ein so intensiver,
als ob plötzlich ein Hans in Brand geraten wäre. Leute,
die Gelegenheil hatten, diese Himmelserscheinnng zn
beobachten, sagten übereiustimmeud, daß sie noch nie
etwas Ähnliches gesehen hätten. — Von befrenndeter
Seile wird nils iiber diese Himmel5erscheiunng aus
R e i f n i tz solgeudes an schall liche Bild einwickelt! Ich
ging nm ','i9 Uhr allein bei herrlichem Mondesschein
ans der Äezirlsstraße voll Prigoriea nach Neifnitz spa-
zieren. Knapp vor dem Torfe Nem<lcwas ldrei Kilo»
meter von Reifuitz entfernt), wurde ich von einem grel-
len Lichlscheine schier geblendet. Ich gewahrte oberhalb
der Velika Gora l,i» südöstlicher Richtung vom Markte
Reifuitz) ein prachtvolles Meteor in der Form einer
großen" Scheibe, viel größer als die Sonne, welches sich
in schnellster, beinahe hörbarer Notation, nnd zwar bei
herrlichstem Farbenspiel i» westlicher Richtung gegeu die
Erde senkte. Der Schweif betrng mehrere hundert Me-
ter. Die wundervolle Erscheinung endele, ähnlich einer
Räkele, mit Platzen, wobei sie die Form eines Riesen-
steriles annahm, der ebenfalls in den schönsten Farben
schillerte. Das ganze Phänomen spielte sich nach meinem
Dafürhallen kaum 1 bis 2 Kilometer von mi l entfernt
ab, für welche Annahme ich darin einen Beweis sehe,
daß das Meteor diesseits des Kammes der Velika Gora,
in der Niederung des Ribnieabaches lzirka 2 Kilometer
vom Markte Reifuitz), uiederging. Diese seltene Him»
melserscheinnng bleibt mir »»vergeßlich.

— <Tchnellcs Fahre» in der Stadt) ist einige»
Fuhrwerlbesitzeru sozusagen zur Gewohnheit geworden.
I n letzterer Zeit sieht mau nämlich an Stellen, wo ein
ungewöhnlich starker Verkehr von Wagen nnd Fuß-
gängern herrscht, an Straßenkreuzungen nsw., Fuhr-
werke, die in einem tollen Tempo dahin eilen, ohne die
Gefährlichkeit dieses Treibens zn bedenken. — Den
Herren Kutschern werden die bestehenden Porschristen
der Straßenpolizeiorduung wieder einmal deullich iu
Eriuuerung gebracht werden muffen. >"-,—.

— lDic Glasbcna Matica") hält am 5. September
1. I . nm 8 Uhr abends in den Vereinslokalitäten eine
außerordentliche Hanplversammlnng ab. Anf der Tages-
ordnung fleht die Abä»der»ng der Verei»sstatnten im
Sinne der bei der lrtzlen ordentlichen Hanplversamm-
lnng angeiwmmene» Resolutio» bezüglich der Erhöhung
des Mitgliederbeitrages.

— lUna.arischcr Pfcrdetransport nach Italien.)
Während wir diesseits außer dem heimische» Vieh zahl-
reiche Käufer vou uugarischen Ochse» ausweisen können,
ist helier ans nnsereii Bahnlinien fast wöcheullich^eiu
großer- Transport von ungarischen Pferden nach I ta -
lien zn verzeichnen. Zumeist find es juuge, ein Jahr
und darüber zählende Tiere, die waggonweise nach Trieft
nnd dann per Bahn oder zur See weiter befördert
werden. Die meisten werde» sür Miülärzwecle abgerich-
tet, x-

— iErmordnna, einer Frau.) Am 15. d. M. ,»»
1 Uhr früh wurde die 48 Jahre alte Vesttzersgallm
Anna Koxar ans Tfcheruembl iu einem Vezlrksstraßen.
graben bei Rnßbach, Gemeinde Tschermoschiutz, dnrch
Kirchengänger als Leiche ansgefnnden. Der hierüber ,o-
sort verständigte Gendarmeriewachtmeister Anton Ko-
va<"','5 in TschermoschniN begab sich nnl mehreren Orts-
,»fassen a»f de» Fundort nnd leitete nber den Vorfall
die Erhebnngen ein. Es wnrde festgestellt, daß Anna
Koxar am 14. d. M. ihre Tochter Jolesine, die nach
Laibach snhr, wis eiuem Wagen bis Toplitz begleitete.
Dle Pferde lenkte ihr Knecht Savo N. aus Ogulm m
Kroatien. I n dev Nacht vom 14. ans den l5. d. M.
traten der "Knecht nnd Anna Koxar den R nckweg an.
AIs Savo N. am 15. d. M. nm halb 3 Uhr früh
mit dem Gespanne, ohne Anna Ko5ar, zu Hause ei»,
langte, fragte ihn sein Tienstgeber Stephan Koxar nach
dem Verbleib seiner Frau. Savo autworlete barsch, daß
er hierüber uichls auzugebeu wisse nnd ihn die Ange-
legenheil überhaiipt gar nichts angehe. Nun ließ Ko/.ar
sofort wieder einspannen und schickte ,elnen Fleischer-
gehilseil aus die Snche nac!) seiner Ehegaltin. AW der
Gehilse von deni Leichenfnnde lil Keiintills gesetzt
ionrde uud den Fnudorl nm 8 Uhr frnh erreichte, er-
lanilte er in der Leiche sofort seine Dienslgeberm. Nun
erhielt der Knecht den Auftrag, alsogleuh den Rück-
weg anzutreten und die Verhaftung des des Mordes
verdächtigen Knechtes dnrch die Gendarmerie in Tfcher-
»embl zu veranlafsen. Dessen Festnahme erfolgte noch
am selben Vormittage. Von dem Vorsall wurde die k. f.
Slaawa»wa!lschasl iu Rudolsswerl telegraphisch ver°
sländigl. Durch die am 16. d. an der Leiche vorgenom-
mene gerichlliche obduklion wurde festgestellt, daß Anna
>lo/.ar eines gewaltsamen Todes gestorben war. A»
ihrem .^interhanple »onrdeil nämlich zlvei schioere, bis
an das Gehirn reichende, mit eine», scharfkantigen
Gegenstande beigebrachte Verletzungen entdeckt, die den
sofortigen Tod der KoÄir herbeigeführt haben dürften.
Ob es' sich hier nm einen Lustmord oder einen Raub»
nwrd handelt, erscheint bis zur Stunde noch nicht klar-
gestellt. U.

— illnscre Kalt» und Hol.siohlcnausfuhr.j Unter
die alltäglichen Gebrauchsartikel, die beim Bau-,
Schmied- uud ^chlossergewerbe die erste Rolle spielen,
lind in uuserem Lande in große» Mengen Produziert
und exportiert werden, gehören zweiseloohne der ,̂ a!k
nnd die Holzkohle. Für den ersteren finden wir das

reichste Terrain in Iuuerkrai» »»d am ,^arsl. Vor
allem siild es die kallreichen Waldungen der Bezirke
Adelsberg und Loitsch, die jährlich Hunderte von Wag-
gonladungen liefern. Da gibt es Kalk- und Kuhlen»
breiiner, die drei Viertel ihres Lebens im Walde, bei
ihren Kalköfen nnd in Kohlenhütteu verbriugeu. Der
Kalk wird iu diesen Gegenden in rohem »»d gelöschtem
Zustande geliefert. Etwas schwächer ist dieses Gewerbe
in den Ortschaften von Gotlschee, Rudolfswerl »nd
Tscheruembl. Der Mallstem bedeutet sür manchen Land°
inanu eine ausgiebige Erwerbsquelle. I » den Kai lösen
liegt das Kapital mancher Bauernsamilie der genannten '
Gegeilde». Dagege» liefer» die Waldnngen von Gott-
schee, Reifuitz, Laserbach und des Laaser Tales das
meiste Quantum vou Holzkohle, die die kleiuen Wald-
besitzer durch die Frühjahr- uud Sommerzeit produzie-
reu uud im Herbste per Wagen nnd Bahn an die
großen Abnehmer liesern. So sieht man jahraus, jähr-
eiu auf der Uuterlraiuer und der Südbahu bis uud
vou Laibach diese zwei Artikel in großen Mengen ex-
portieren, und zinneisl nach Triest »nd dem Auslande
wcmder». Für die Holzkohle bildet das Vucheuholz de»
beste» Stoff, an dieses reiheil sich andere Holzgallunge».
Hliiiderle vou Kalkwäge» nnd Tanseiide Meterzentner
Holzkohle wander» jeden Herbst durch La»bach über die
Grenze, lind manches Vänerlein verdankt seine, Existenz,
dieser Erwerboguelle. x.

— lVerschicliunss des Schuldcqinnes N)10 1!)11.j
Die „Triester Zeitung" meldet! Eei»e Durchlaucht der
Herr Statthalter hat »achsteheude Verfügung getroffen!
„Mi t Rilclsicht aus die im K ü st e n I a u d e herrscheiiden
klimatischen Verhältnisse »nd der in der erstell Hälfte
des September erfahr»»gsgemäß herrschende» große»
Hitze gewähre ich sämllichen Mittelschulen n»d den den-
selben gleichgestellten Anslallen soioie sämilicheil am
Sitze einer solchen Anslall befindlichen Volks, und
Bürgerschulen Hitzferien vom 9. bis iuklusive 17. Sep-
tember 1910. Hiernach ist das entsprechende weitere zu
veranlasse!,."

>— Dcheu gewordene Pfcrdc.j Am Do»»erstag, de»
18. d. M., fuhr gege» Idr ia auf der Reichsslraße Sau kl
Luzia-Idria ei» »>it Hell schwer beladener Wagen, deui
Fleischhauer und Hausbesitzer Franz Straus in Id r ia
gehöreiid. Anf dem He» saßen der Knecht und einige
Kinder. A»s n»beka»»ler Ursache schenten die Pferde,
der Wage» kippte »m, die Pferde rcilüile» Weiler nnd
konnlen erst vor dem Holel Didi^ anfgehalle» lverdeil.
Die auf dem Wagen sitzenden Personen wnrden abge-
worsen, ohne indessen Schaden zn nehmen. Die an der
Unfallstelle sehr euge Straße war znr Zeit znm Glücke
leer. Hoffentlich wird die Umlegnng der Reichsstraße
Idria-Sl.Luzia bald zu Ende geführl werde». —>—

— lCiue durstige Gesellschaft.) Vorige Woche führ-
ten einige Fuhrleute Nudweiser Bier von Loitsch nach
Idr ia. Es war ei» heißer Tag, der Durst gro>',. Kurz
entschlossen bohrte», die Fuhrleute die Biersässer an
und labten sich am kühle» Naß. Die Fortsetzung folgt
vor Gericht, aber ohne Bier. —.v—

-^ <.Flederman6jalir.j I u den Abeilddämmerungen
des henrige» Commerv schießeil in nilsere» Alleen uud
a» deil Laibachliser» außerorde»tlich viele Flederülaus»
scharen hin uud her. Au den Kais wurden vor einigen
Tageil drei mittelgroße Fledermausmänuche» vo» Schnl-
knaben anf de»l Boden unter Kastanienbänme» noch
halbtot liegend angetroffen- man konstatierte, daß die-
selben infolge Anprallens a» die Telegraphen, nnd elek-
trischen Drähte zu Nodeu sielen. Die Tierchen setzteil
sich mit ihre» Zähnen gegen jede Berührung zur Wehr.

X.

— sDacl Bahiiqeleise der Iosefstalcr Papierfabrik.j
Die Errichtung des uugesähr drei Kilomeler langen,
zwischen Josefslal und Salloch <Bahnslatioi,) projektier»
ten Bahngeleises war für dieses Judlistrieuuteruehmen
eiue Nolloeudigkeit, die im henrige» Herbst zur Tat
wird. Die Arbeiten beim Oberbau' stud im besteu Lauf
uud die Schieiieuleguilg wird auch nur zwei oder drei
Wocheil i» A»spruch uehme». I m Oktober l. I . soll
der Frachte»verkehr a»s dieser Bahilstrecke aufgenom-
men werden. x.

sIaqdaussichtcn im Eaveqebict zwischen .Krain»
linrq nnd Zwischenwassern.> Unter dem Federwild ist
heuer das Rebhuhn infolge des ungünstigen Winters
spärlich vertreten. Viele Tiere sind infolge Kälte und
Futtermaugel zugruude gegaugeu. Die Fasaue fiud gut
geraten. An Hasen und Füchsen wird es nicht mangeln,
die Auerhähne versprechen gnte Nenle. x.

— iTanitätswochcnbcricht.j I u der Zeit vom 7.
bis 13. August kamen i» Laibach 21 Kinder znr Welt
>27,3 pro Mille)' dagegen starben 20 Personen <26 pro
Mille). Von den Verstorbeilen sind 8 eiüheimische Per.
sonen- die Sterblichkeit der Einheimische» beträgt somit
10,4 pro Mille. A» Tuberkulose slarbeu 5 Füller ihneu
4 Ortsfremde), infolge Schlagslusses 3, au sousligeu
Krankheiten 12 Personeil. Unter den Verstorbenen be»
sande» sich 12 Ortsfremde s60 ^ ) »nd 14 Personell aus
Aiistalleii i70 ^>). I»fe!tioilskra»khei<eii »ourden gemel»
det: Scharlach 1, Ruhr 7- uuler deil an der Ruhr Er-
krankten wurdeu 3 Personen, vom flachen Lande in das
Landesspilal überführt,

— i'Aus der Praris.j Erregungs» uud Augftzu-
stäude, welche als Folgen einer durch eiue Körperver-
letzlliig verursachle» Krankheit anfrelen, falleil in die
Kategorie der körperlichen Schmerze». Die psychische»
Olnalen hingegen, welche durch das Nachdeilke» uud
Grübeln des Verletzten über den Unfall sich entwickeln,
sind bei Bemessung des Schmerzeugeides nicht in Be-
tracht zu ziehe». —r.
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— <Beloliuna,cn in der t. t. Gendarmerie.! Anläß-
lich des 80. Gebnrlsscsles Seiner Majestät des Kaisers
lourden nachbenannle Gendarmeriennterofsiziere für ihre
brave Haltnng und ersprießlichen Leistlingeii i»l öffeltt-
lichen Sicherheitsdienste als Postenkonuuaildaulen seitens
des k. s. Landesgendarmeriekommal,dos für Kra in »lit
Belobnnaszeuguisseii beei l t : Antun B u h t e in Luko»
wi tz^Iohann M a k in Weichselburg, Valentin L e g a l
i l l Flödnigg, Georg V a l a n t i i i Landstraß, ^ranz
<' e b u l a r iu Udniai, ^ ran^ Z i h e r l in Woditz, I o -
liann Z u p a n ^ i 5 in Kronau, Kar l T e b e v e in
Sittich, Josef N a n k e l in Eagor, ^ranz P a j >l i e r
m Aßling, Johann L a v r i ^ - in Natschach, Iohal ,»
E r k e r in Oberlaibach, Johann H li t t e r in Cairach,
Johann c' l, f e r in Mil lerbirkendurf, ^ranz G l o b o .'°
n > f in Planina, Alois O b e r st a r in ^wischenwässern,
Lorenz G r e g o r i in Obermösel nnd Johann S e r °
Pa n in Treffen.

-^-^ lDie neue Hundertkronennote.) Nnn sind die
neneu Hnnderlkronennolen erschienen, die »nil den allen
^anknoten eigentlich nnr im Format übereinstimmen.
^>e neuen Noten ähneln in ihrer blanvioletten Grnnd-
tominss den Zlvanziglroncnscheinen. Nur sind hier die
Übergäbe zlvischen den ^arbennnancen viel zarter, dis°
lreter. Tadnrch ge>vinnt das Papier viel an vornehmer
-luche. M i t dem herkömmlichen Symbolismus in der
^l'ichnunq ist endgültig gebrochen, jede Versinnbildli-
chung von Knnst, Geloerbe nnd Ackerbau ist unterblie»
orn, auch im Ornamentalen fehlen alle sinnfälligen
Erziehungen. Das rechte Feld der Note beherrscht eine
etwas üppig geratene ^raueugestalt, die mit eher ner°
vl),en als energischen Händen eine stilisierte Guirlande
rasst. eDr Ansdrnct des elluas müden uno schr ernsten
^e^chles ijt von ruhiger Veherrschlheil. Das den fichl-
lmren An,atzen nach nicht in fließenden fa l l en gedachte
Meid n< m.l Quadraten dessiniert. UnverkennbarerKolo
^co,(>r. Um die beiden Wappen rankl ein reicher, mooer.
^ " ^ " ' n ^ l s c h . n n c k . ^ u ' ̂ ^ " ' d ' ist in einer klaren,

angebracht. Hie ganze Note repräsen-
w , . ''.H ' ' ^ ' 1 " ' ^ ^'schnmclvoll und nobel nnd darf
H . " / " " ' ^ " " " ^ K',>,st>^>,f der Nolendrnckerei be-
, chne werden. Verniutlich bedeuteu die neneu Noten

^""schr i t t in der Richtung, daß
d , ^ " ^ h m n n g erhöhte Schlvicrigkeiteu geboten wer-
' . w.^ s>' ^ ^ " ' '""bereu Noten sind da, es bleibt nnr
ver ' ? " ! » ",'̂  > ^ " ' " a n n recht viele von ihnen dnrch
p«.r,unllcye A,l,cha»ung s,'„»en l^rne.

^ " " " li"< der heurige So.nn.er
vlvl) l i zu veizenhu^n und die Wir luna dl'ii.'ssi.',, i,'<

^ d ' r e 7 ^ 1 o . ^ ^ ^
^ l N m . i n U ^ e r s ^
La bach, zum Vlulen,laude gelangt s.nd nud eiue reich-
t e n . ^ u ' " " " ^ ' "" !p '"hen. Tie snnunenden Bienen
^u b s.l ? " ' ^ ' ' '"'^ u"> alle die Millionen Blüten
d rfte . < ? " ""dauernd günstig heißer Witterung
omsten auch d.e Bienenzüchter ihren Anteil erhalten.

a u ^ . , ^ ° ! ' ^"'^csigcn Marttbehördej »onrden die
uw ^ ' ^ " " ' . ^ " u ^ ' l a n g t e n Melonen, Wassergnrken
N r ^ ' , ? ^ ' ^ ' ^ '">' einer eventuellen Cholera-

ch dmch , ! , ^ "^^ "',' "''l!>»'d „ch,,«>„, w.l.o!cr

^m H M^tt "5!"^i.""l)sra..., welches auf
nMet ^ ^ ' '"'b< "bertriebeuen Preise.l
das ^ r ü l f ' ^ 's ''^ ̂ " ^ " l ' b l " ' Woche ist jedoch
d^es N " ^ "N'e.t ged.ehen, daß mau zur Ausfuhr

^ s t « b e schn'ilen sonnte.
ladn a! !,' " ^ " ' ' ^ "^ s"'d nän.lich mehrere Wagen-

m in^'s^ ' ^ " " ^ ' . u Siiden abgega.igen. Hier
"' "̂ ta ^ ! " ? " . ' ^ ^ ' " ' "ul'"'c', dann Dal^
Ä « ! n i . 3 ' l ? ^ ' ' ' ' " ' l d nnd die Levante und

N o , s ^ ' ̂ ' Der Di.rchschuillspreis eines ^rüh-
inumops.s betragt 10 bis 14 H.ller, n.ilunter auch
n'i u u a ^ k ^ ' " ^ ^ " ^ gestürzt.) An, 2". d. M . stürbe
«deil s^ Z>)i ^ K ' ' ' " ' Vursche aus de.u um ^ Uhr
5tvischen > în ^ '" '""^ "ach Laibach abgehenden ̂ .nge
d«s?^sve ^ ^ " ' i l ve neben das Geleise. Als
d i r i g ^ ,/d' 7.? ' ? ' ' " l '"N"lte, wurde der -jug zi.rüct.
^r ingf i ig ig,, s ' , 7f> ',,'rzl. ">!>hobeu. Außer einigen

wurden leine Weileren
liefalleueu 5->uk ' , / ' " ' ^ " ' ̂ ' " ^ ' s"ll s " " " " l)""b°

~~ <(5ino < '""1ge,prungen sein. «.
'ch>' fahren '^^,""" ' ' ' ' ^ ' ' l " "N ' " Wicu.) Als vur zirka
strung arran. i i . ' ,^ '" ' ''"'" "s l " "na l eine >lal;enaus-
l " ' Zuspruch vm, s ' ' / ^ ' ' l""d du'I^ln' l'im'n nngehen-
ist daher u i Z ' u ' " " ' d " ' Wiener Bevölkerung, es
Tieransslelluna d . . '"^" '" ' ' " " ' " " " " " " ^ ^''' ^" '^ '
Wieu in ^ ober ^! ? ' ' . ^ ' ^"ologischen Gesellschaft iü
bei der auch w i e d ' . ! ' ^ """'res verauslallel »vird nnd
den, alla . ' >^"ben aller R'assen ausgestellt wer.
dern ^ ' ? ^ ) u l " . s s e begegn !̂. Ausfallen Län-
lNien i m ^ !^ " i der Kanzlei der Gesellschaft
^ i l e ^ 25) Abmeldungen r!on'/u,'n
auch in a, '^ , l ' . ^"benarlen e.n, um ,o mehr, als
I"ln> ? ' ^ " ^ " " ^ " u , anßer Frankreich, seit vielen
wird d / ! ) ^-. . ̂ """- ' '^ '^ '"^ slallsand. Jedenfalls

"liv,tellnng sehr interessant werden und dazu

betragen, die Zucht edler Nasselal.'.en i i i Österreich zu
beleben, wenn sie anch so bald noch nicht die hohe Stnfe
erreichen wird wie zum Beispiel in Frankreich und !Hng-
land, lvo schöne ^),'asfeliere für fabelhafte Enmmen ver»
kanfl werden, wo es eigene ^uchtanslalten für Angora»
latzen ns>v. gibt, in denen schwächliche Inngt iere mit
Hilfe von Champagner gekräftigt nui> großgezogen wer-
den, oder in Amerika, wo große Kcchenfarmen existieren,
ans denen Kcchen in verschiedenen Nassen und Farben
nur auf ̂ ellverwerlung gezogen werden.

— <Dic Tchülcrarmce Wiens.) Wieu befinl in allcn
21 Bezirkeil 297 Bolts- und I8 l ! Bürger-, zusanonen
"133 Volks- nnd Nürgerschillen. T ie Vollsschnleii wer-
den von !86.49! nnd die Bürgerschulen von 55.529,
zusammen von 242.020 Schulkindern besucht. Die ge-
ringste Schnllinderzahl weist der erste Bezirk mit 2102,
die höchste der !6. Bezirk mit 25.295 Schulkindern ans.
Was die Zahl der Schulen anbelangt, so hat der 15. Be-
zirk die wenigsten Ochulen, nämlich 9, der 10. Bezirk
die meisten, nämlich 37 Schulen. Während im 1. Be-
zirk bei 10 Schuleu im Durchschnitt auf eine Schule 210
Schulkinder kommen, entfallen im 16. Bezirk bei 36
Schulen durchschnittlich 702 Schulkinder auf eine Cchnle.
T ie 242.020 Schnlkinder aller 433 Volks- uud Bürger-
schnlen Wiens werden von 7!59 Lehrpersonen, dar-
nnter 578 Neligionslehrern für den katholische!,, evan>
gelischen lind israelitischen Neligionsuulerrichl, 227
Lehrer nnd Lehrerinnen für den französischen Sprach-
unterricht und 775 Lehrerinnen für das weibliche Hand-
arbeilen unterrichtet.

— lWochenviehmartt in Lailiach.) Auf den Wochen-
viehmarkl in Laibach an, 17. August wurden 77 Pferde,
162 Ochsen, 58 Mihe, 22 Kälber und 50 Nichschweine
misgelrieben. Ans dem Nindermarkle notierten die Preise
bei den Maslochseu 76 bis 90 K, bei deu halbselteu
Ochsen 66 bis 74 X uud bei deu (5'instellochsen 60 bis
66 l< für den Meterzentner Lebendgewicht.

— l^on der Erdbebenwarte.) Gestern ^ernbeben.
Beginn 6 Uhr 57 Minuten 26 Sekunden morgens. M a -
ximum von 9 Mi l l imetern um 7 Uhr 28 Minuten
6 Selnnden. Lude gegen 9 Uhr. Herddistanz 6500
Kilometer, ^asl gleichzeitig erfolgte auch eine Nah»
bebenanszeichnnug. Der Maximalausschlag vou 7 Mi l l i »
metern erfolgte um 6 Uhr 57 Minuteu 51 Sekunden.
Clide nach 7 Uhr. V.

— ll5'r<runtcn.) An» 15. d. M . abends ging der an-
geblich über 80 Jahre alle Anszügler M a r t i n ' G r e g o r s
aus Podzemelj von Brod a. d. Knlva in Kroatien ziem-
lich angeheitert ans de,n längs des Knlpaslusses führen°
deil Fußsteige über Kreuzdorf nach Hause. Ober der
Mühle deS Georg Lov,:iu in 5treuzdors," auf dem steilen,
^irka drei Meter hohen Dam»!, an lvelcher Stelle der
^ » M ' i g knapp am Kulpaslusse vorbei führt, dürfte der
Mann ausgeglillen uild in den .«.inlpafluß gefallen sein,
»voselbsl dessen Leiche an, 16. d. M . vormittags von
einem dort vorübergehenden Knaben bemerkt wurde, der
hievon die Orlsinsassen vou Kreuzdvrf verständigte. Eine
Gewalttat liegt nicht vor, da bei der Leiche ein Geld-
betrag vou 170 !< 36 !> gesunden worden ist. Die Leiche
des Verunglückten wurde von dessen Sohne Michael
Gregoru-, Besitzer iu Podzemelj, abgeholl, der anch
das erwähnle Geld in Empfang nahm.

— «Verstorbene in Laibach.) Am 20. August: Auua
Gerjol, Pflegekind, 14 5age, Schießstättgasse 15' M a r -
lns V r v i ^ i r , Taglöhner, 71 Jahre, Nadepkysttaße l l .

Theater, Kunst und Literatur.
— l..I«lische Alpen.") Die k. und k. Huf-Karto-

graphische Anstalt G. T r̂eytag H Berndt, Wien VVI/1,
Schotlenfeldgasse 62, gab soeben eine Touristen°Wander-
knrte der Iulischeu Alpei, uud Karmvanlen im Maßstab
> : ̂ 00.000 herans. Preis gesalzt 4 I ' . ans Leinwand
iu Taschenformal 5,40 K. Tie Narle reicht von Her-
magor-Villach-Wörlher See bis PontaseI°Tolmein^)lai).
manusoors lind ?fc'istrih im Nosenlal, enthält also alle
die Glanzpunkte dieses Gebietes von, Wischberg, Monte
Eanin, dem Dvbratsch, dem Triglav mit seiner̂  ganzen
Umgcbnng us>v. bis zum Stol in übersichtlicher Ans-
sührnng. Eiue detaillierte T^elseuzeichnuilg, deutliche Ter»
raindarstellung durch Höhenschichten von 50 zn 50 in,
Angabe der bewirtschafteten und nicht bewirtschafteten
Hütten, TMrerstationen, Neltnngs- nnd Meldestellen,
endlich Ansdrnck der Wegmarlierungen in den wirkliche»
Farben sind die Vorzüge der klarte.

Telegramme
des l . l . Telegraphen Korrespondcnz-Vureaus.

Die kaiserliche Pfalz iu Posen.
Posen, 20. August. Kaiser Wilhelm und ttaiseriu

Auguste Viktoria, das 5trouprinzenpaar uud andere
Mitglieder der kaiserlichen Familie, der Neichskanzler
»ild mehrere Minister trafen hente znr Einweihung
des neuerbauteu Nesidenzschlosses hier ein. Die Sladl
ist festlich geschmückt. Die Majestäten fuhren im Auto-
mobil zum Schlosse, wo Oberbürgermeister Wilins einen
Ehrenlrnnt kredenzte und eine Hnldigungsansprache
hielt, ans die Kaiser Wilhelm in seinem sowie, im Na°
men der Kaiserin für die Begrüßnng dankte nnd ans
das Wohl der Residenzstadt Posen und ihre treue Bür-
gerschaft trank. I m Cchloßportal überreichte der (5r-
baner des Schlosses dem Kaiser den goldenen Schlüssel,
woraus die Vesichtiliung eifolgle.

Posen, 20. August. Nach der Tast'I hiell das
^iaiserpaar in deu weiten Hallen, die sich an den ^esl»
saal anschließen, Cercle. Um 9^4 Uhr begann der Zap-
fenstreich der Mnsikkorps, der mit einem ^aclelzug der
Maunschafteu verbunden war. Die Mnsikkorps zogen
auf den Ehrenhof des Schlosses, wo sie einige Pieccu
erekulierteu. Der Kaiser lind die Kaiserin, die an den
Fenstern des Schlosses erschienen, wurden vou der ver»
sammelten großen Menschenmenge begrüßt. Die Stadt
ist glänzend illuminiert.

Dic Türkei.
Berlin, 21. Anglist. Die „Norddeutsche allgemeine

'jeitung" sagt in ihrer Wochenrundschau: Gall der Be>
such Tschawid Neys anch nicht der Herbeiführung be»
stimmler Abmachungen, so wird er doch aus deu Unter»
Haltungen mit offiziellen Persönlichkeiten des dentschen
Neiches die Überzeugung geschöpft haben, daß Denlsch-
land ebenso wie Öslerreich°Uugarn von dem Wnnsche
erfüllt ist, daß die Türkei weiterhin politisch nnd wirt»
schastlich erstarken möge.

Sofia, 21. August. (Meldung der Agenee t^lögra»
phique Bulgare.) Die ottomanische Negiernng hat die
bulgarische Negierlina, verständigt, daß sie eine sehr
strenge Untersuchung angeordnet habe, um die Urheber
der während der Durchführung der Enlwaffuung vor»
gefallenen Gewalttätigkeiten anszusorschen und zu be»
strafen. Die Flüchtlinge, die in Bulgarien ein Asyl ge»
funden haben, würden unbehelligt zurückkehren löunen
und wegen der Auswandernng weder verfolgt noch be«
straft werden. Der türkifche Gesandte in Sofia werde,
in diesem Sinne einer Deputaion der Flüchtlinge die
formellsten Versicherungen geben. Die Nückkehr werde
an von den beiden Negiernngen zn bestimmenden Punk»
ten nnd auf Grundlage einer von den bnlgarischen Be»
Horden ausgestellten Liste erfolgen.

Aviatik.
l5ambrai, 20. August. Der Aviatiker Debaeder

unlernahm abends Flugversuche mit seinem Zweidecker.
Ter Apparat stürzte ans geringer Höhe herab und
wnrde zerstört. Der Aviatiker wurde unter den Trum»
mern hervorgezogen und in schwerverletztem Zustande
ins Spital transportiert.

Frantsurl am Main, 21. August. Bei schönem
Wetter starteten Heine Freiherr Lochner, Liudpaintner
und Jemmin zu einem liberlaudflug ^ranlsnrl.ManN'
heim. Ieanniu, der um 6 Uhr aufstieg, landete als
erster nm 7 Uhr 45 Minnlen in Mannheim. Lochnev
lauoete um 9 Uhr 30 Minuten. Er hatte hinter Mainz
einen eiustündigen Aufeulhall gehabt. Lindpainlner
mnßle wegen eines Motordesekts iu Oppenheim landen.

Ios, 21. August. Das Luftschiff „L. Z. V I " ist,
nachdem es um 8 Uhr früh Douaueschingeu nnd um
10 Uhr Offeuburg passiert halle, um 10 Uhr 35 Minu-
ten vor der Luflschisshalle glatt gelandet. Vor der Lan-
dnng führte es noch eine prächtige Schleifensahrl über
der Stadt Vadeu-Vaden aus. Zur Begrüßung halte sich
eine nach vielen Tausenden zählende Menschenmenge
eingesnnoen. Wahrscheinlich werden nachmittags Passa-
gierfahrten »nlernommeu werden.

Wien, 21. August. Marinekommandant Admiral
Nndols Graf M o n t e c u e e o l i hat sich zur Inspizie»
rnng vorerst nach Trieft begeben.

Belgrad, 21. Angnst. Der König verlieh der Prin»
zessin H e l e n e vor ihrer Abreise nach Eetinje den
Großkoroon des St. Savaordens.

Ncw Orleans, 21. August. Nach Kabeltelegrammen
ans Blnefields an die hiesigen Dampfergesellschaflen
sollen die Anhänger von Modrig nnd Estrada sich über
die 7>riede»sbedingnilgen geeinigt haben.

Verantwortlicher Redakteur (in Vertretung):
Dr. Josef T o m i n ä e k .

Angekommene Fremde.
Grand Hotel Union.

Am 19. August. Mautner, Ritter v. Marthof, s, Fa-
milie; Beseljal, t. u. l. Oberst, Wien. — Pitzcb f. Frau,
New Aorl. _^ ^ r . Stern, l. u. l. Stabsarzt, Graz. —
Premr'ou, k. l. Notar, Flitsch. — Rohrman, l. l. "iotar,
(Nnrlfeld, — Lcdcrer, Direktor, ssinine. — Leuicnil, l. l. Pro»
fessor, Stein. — Prpi,!, Majorswitwe, Zengg. — Lorezani,
In^euieur, Graz. — Giamoftulo, Dircttiuitsbeamter, Trieft. —
Hald, Beamter, Sissek. - Weber, Lint, ttah, Taussiss, Mart i-
lanz, Mahler, Nsde., Wien. — Prpic, Nsd., Vrhpuljc, —
Cirnuta. Kfni., Slsfet. — Ziinct, iiisd., Budapest. — Platcni!,
Nfd., Vriimi. — Eberharot, Linienschiffslt., Pola. - Fiust,
Kaufmann, Graz.

Hotel Elefant.

Am 19. Aua.ust. Clement, Priv., ,u. Frau, Decize
(Frcmtreich). — Ritter v. Hösfern«Saalfeld, Priv.! Tintuer,
Beamter, m. Frau; Roth, ttfm.; jcnoN, Nsd.; Dr. Fath, Arzt,
Wien. — Strafcla, Nsd.; Müller, k. u. l. Major. Graz. —
Pollak. Jug., Marbur«. — Hlauacek. Ina.,- Dr. Vlodl« ,
Ocwerbeinstr'ultor; Vallciltini. MaiitKelli, Priu,, Trieft. —
Müller, ttfm,, La.ischa. - W.ism.i« itfm St. M " " . , . ^

Giaaute, Hofluwrliei-, Fi,»ne. - Dlchlcr, Arzt, u>. 3ra„,
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Offenbach. — Dr. Schott, Arzt, !Schorndorf. — Tr. Volcik,!
Landcsgerichtsrat; Golia, Priv., Nudolfsivert. — Brnic, Van»
Unternehmer; Carion, Priv., Aczrain. — Bohairl, Schlecht,
Priv.; Dolejsl, Professorswitwc; Noubicel, Rsd., Praa. —
Kni, Priv., Tolmein. — Nauclerer, Petschauer, Besitzer, Ober»
vellach.

Lottozichungcu am 20. August 1M0.
Graz: 10 42 82 45 43
W i e n : 22 29 32 45 62

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Scchöhe 306 2 m. Mi t t l . Luftdruck 7Z6 0 mm.

l F W° W «wd >«V,!..,.W

,,,. 2 U . N. !738 0 30 3 SSW.mäßig > halb bew.
"" 8 U . Ab. >739-4 22-2 windstiN , heiter

? U. ss. 741 1 ! 17 5 SO. schwach Nebel
21 2 U . N. 739 0 29 3 S. mäßig heiter 0 0

9U. Ab. 7377 22 2 j S. schwach
22.1 7 U. F. i 735-8! 17 1j ̂  . > Nebel > 0 0

Das Tagesmittcl der Temperatur vom Samstaq bcträqt
23-5°, Normale 18 4°, vom Sonntag 23-0°, Normale 18 3°.

Seismische Berichte und Beobachtungen
dcr Lniliachcr Erdbcl>c»wnrtc

(sssssriuidlt um» der Nrainiiche» Sparlasse IX!»?,)

(Ort: Gebäude dcr l. t. Staats'OberrealschuIc.)
Lage: Nördl. Vreite 46"03'; Östl. «äuge von Greenwich 14" 31'.

B e g i n n ^ ^

.-̂  Herd. Z.3 .^.^ Uf f ^ ^ V 8Z ^
« 0l)lanz «-« 2,« « - ^ ^ ̂

ZZ ZZ ZZ ̂ ^ Z ^ K

^L a i b c, «H :

21. 6500 06 57 26 07 «5 23 07 19 41 07 28 0l> 0'< - N

21 06 5)7 51 07 00 V

S n r ĉ  zt? n c>:

21 100 06 57 30 06 57 50 06 b!) V
! (2)

N o d e n u n r u h e : schwach.

* Es debentet: l«' — dreifaches Horizonwlpendel uun Relienr-Lhlclt
V — MilroseisnilMapIi Viccnl ini. W -^ Wiech>rt-Pe»dcl,

M i t 1. September 1910
b e g i n n t e in n e u e s A b o n n e m e n t a u f d ie

Dailiacher Zeitung.
Die P r ä n u m e r a t i on s° V ed i u g u n g c n bleiben

u n v e r ä n d e r t und betragen:

mit Pustversendung: für Laibach:
ganzjährig . . »<> ll — d ganzjährig . . 2 2 15 — k
halbjährig . . 15 » — » halbjährig . . I I » — »
vierteljährig . 7 » 5 0 » vierteljährig . 5 » liO »
monatlich. . . H » »tt » monatlich. . . I » 85 »

F ü r d ie Zuste 1 l u n g i n s H a n s f ü r h i e s i g e
A b o n n e n t e n p e r I a h r 2 K r o n e n .

Die P. T. Abonnenten werden höflichst gebeten,
den Prä'nuntcratiunsbctrag für die «Laib. Zeitung»
stets rechtzeitig und in vorhinein zu cutrichten, da
sonst die Zuscnduug uhuc weiteres eingestellt wird.

M U - Nie ?länumel<ttionz-Nettiiae wollen ponottei
2Uge§enset »versen.

Jg. v. Klcinmayr ^ Fed. Samberg.

Depot der k.u.k, Generalstabskarten.
Maßstab 1:75,000. Preis per Vlatt I « in Taschenformat

auf Leinwand gespannt 1 k 80 l».

Hz. ll. AtiWlllll t Fcü. VaullkO VliAllnilunl
in Aaibach.

Zwei Stock hohes

Zinshaus in Laibach
mit großem Hofraum und zwei Straßenfronten, 10 Woh-
nungen ron 2 bis 5 Zimmern enthaltend, Bruttozinsertrag
4600 K, ist aus Familienrücksichten um den Preis von

wovon die Hälfte liegen bleiben kann. — Anzufragen :
Deutsche Gasse Nr. 2, Parterre. (3043)

Vsem sorodnikom, prijateljem in znancem
sc naznanja prežalostno vest, da jo naša nepo-
zabna mati, sestra in tašča, gospa

Ursula Kerstein
c. kr. sodnika vdova

danes dno 21. avgusta ob l/t$. uri zrečer, pre-
videna s sv. zakramenti za umirajoče, po dolgi
in mučni bolezni mirno v Gospodu zaspala.

Pogreb predrage rajnico BO vrši v pondeljek
dno 22. t. m. ob polušestih popoldne iz hišc ža-
losti, Dunajeka cesta št. 19, na pokopališče k
Sv. Križu.

Drago pokojnico priporo«|amo v blag spomin.
V Ljubljani, dne 21. avgusta 1910.

Žalujoči ostali.

Brez vsakega posebnega naznanila.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten
geben wir die traurige Nachricht von dem Tode
unserer unvergeßlichen Mutter, Schwester und
Schwiegermutter, dcr Frau

Msula Kerftetn
l. I. Richters Witwe

welche heute den 2 l . August um'/,8 Uhr abends,
versehen mit den heil. Sterbesakramenten, nach
langer und schmerzlicher Krankheit friedlich im
Herrn entschlief.

Das Begräbnis der teuren Verblichenen findet
Montag den 22. August um '/,6 Uhr nachmittags
vom Trancrhanse OuukM», eostk Nr, 19 auf den
Friedhof zum Heil. ssreuz statt.

Die teure Verstorbene empfehlen wir einem
frommen Gedenken.

L a i b ach, am 21. August 1910.

Die trauernd Hinterbliebenen.

Etatt jeder besonderen Unzeige.

Kurse an der Wiener Oörse (nach dem offiziellen AurslüaUe) vom 20. August M 0 .
Die »utlerte» Nurse verstehen sich in Kroiisiiwähruiig, Die Notierung sämtlicher llNIen und der „Di tersrn Loss" versteht Nch per «tiick.

Grid Aiarr

Nllgemcine Staats»
schuld.

Einheitliche Rente:
»°/, lonucr. steuerfrei, Niunen

(Wai-Nov.) pri ttulU . , U.< «0 83 8U
deN« <Iü»!!,-Ilüi) pcr Kasse l>U 6» «Ä«^

ü 2"/„ ö. W. Nute» (Febr.-Aug.)
per k a „ e »?'20 s? d0

« 2°/, ö. W. Silber («pril-ON.)
per Kasse H? 30 «7 td

l»«0er Etaat«los 500 fi. 4°/^?a - , ? < - ^
l«6Ucr „ >W l l- 4°/u ^3!i - ^3». .
l8»4er „ 10« fi.. . ^ 4 - ^ o L"
l»«4er „ 50 sl. . . «24 - zu» dv
Dom..«w»bbr. ^ l'^0 f l . 5°/„L>j7'2b d»»'!-b

Vtaatsschnld d. i. Reichs-
rate vertretenen Könige

reiche und Länder.
Öfierr. G^ldrcnte ste>leisr.,GoId

per ltasjc . . . , ^ / „ 1 , 6 l b l l S ^ b
l)fterr. Mcnte l» Kroneuw, stfr.,

per ttnsse 4"/« 3» üb 33 7,',
detto per Ult imo . . . 4°/„ S» 55 93 7b

Öft. Iuvestltluli«-.Rente, stfr.,
K r . per Näsle . . ,'/,"/« «» 7 i »3 95

Gis»nbllhn>3tlllll«schnld>
«lschll ibnnglu.

elisauethVal,,! ,. G., fte»er<r.,
zu in,o»o st 4°/„ — ' - — ' -

ssllliiz Iufepd-Vahii in Eilber
(div. L t . ) . . . . f>>///„ l i e 75 l l?'7k>

«al iz. Kar l Ludwig-Vahn (diu.
Etülle) Krone» . . . 4°/^ »4 20 «b 50

!>iudolf-ÄaIi!> in ltrouenwähr.
stenerfr. (dw. Et.) . . 4«/, 03-?b 94 7b

Gorarlbergrr Äahii, stfr., 4uo
und ilvoa f ronen . . 4°/^ 9» v« «4 vu

I n Hwnl'schulllotllchltllmnge!!
»bglfttMPlltt z l f tnbahn.skl l ln

»Üsabeth-Ä. 20U f l . N M . 5'/,«/,,
vllN 400 ttr < 4 » 7 H « , 75.

detto i<inz-Ä>ldwcls 2NU >l,
ö. W . S . b'/<°/n . . . . 42«-— 423 Al>

detto Lalzburg-Tlrol 20U f l .
ü W . L . 5''/., . - " - ' - »l»-..

KremLtal.Bah» !i"U u. «000 Kr.

! Geld Wnre

y o « ztlllit» IN» Zahlung ü b « '
nommenl Glslubllhn >ylt«rU»t»,

Obligationen,
«öhm. Wrsivahn, Em, 1«9b,

400, Ü000 u. lO.OUtt ssr. 4"/<> 94 80 Sb 80
Elisabeth-Val,» «><x> u. 30UU M .

4 ab 10'Vi. N b l>« l i e 9l,
ltlisabeth-Balin 4«o u. 2000 M ,

4"/„ 114'«,: N 5 uo
^crdinllüds-Hioldbllhn Em. 18»'i p« 75 87 75

dello Em. 1Ul>4 <>e'2U 2/ ^o
i>ranz Iolepli-Ällhi, Em 18«4

(dil,. St.) E i lb . 4°/o . . . A4 60 9b cu
Oalizische ttarl Ludwiss-Vali»

(div, Vl,) S i l l i . 4"/n . . . 94 l>(, 9K i,0
Una.-naliz, Aah« liU0 f l . S. 5"/„ 1 0 3 - l04 -

detto 40« U. 500« tt^. 5>/i"/n 86'— 8 7 -
Vorarllierncr Ua!,n En>. IU84

(biv. St.) S i l b . 4"/„ . . 9» 5l> 94 50

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Krone.

4"/o ung. Ooldieiuc prr Nasse , ,12 80X2-40
4"/„ detto pcr Ultimo i i lz-ulmz! <»
4°/„ unssar. !1ie»te in ttrunen-

währ. stfr. per Nasse . . 91 «0 3 2 - -
4°/o betto per Ultimo 91 «ci 9U--
Z'^/n detto per Nasse 81-2l, N1 ^ü
Unaar. Vrämien.Nnl. i l 100 f l . 2^3 50 5L9 üu

detto ü 5« f l 2i!^ ü0i^ß bU
Thrisz-Ren.-Lolr 4"/„ . . . . lb5 k^ INI 5l.
4"/^ uiiaar. ^rundei'.t l.-ObliL. Äl 3d »i! «0
4"/, troat. u, slav. Grdentl.-Olil. » 4 - l>a —

Andere öffentliche
Anlehen.

Äosn. LandeL-Nnl. ^div.) 4°/« «18? 92 8i>
i>osn.-l)ercen. Lisrnli. -Landes-

^ll lclie» (dlv.', 4>/,"/„ . . »>' 3b >un 3i>
5"/„ Doüan-Nea.-Anlrlhc 1878 10275 l03 75
Nienrr Verlehrll-Anl. . . 4«/„ 9410 UL i «

delto 1WU 4°/a 83 3b »4 Uc>
Anlcht'n der Etadt Wicn . , 1 0 1 - l«2 —

dcltu ( S , oder O,) 18'.4 12N-- >2i -
d r t t , l!«34) 32-eo 93eu
drttu (Ga«5) V . J . 1UU8 . 9h-ib 9S'i!>
detto (Elettr.) v. I . 1U0N 93 4l> 94 40
detto s Inv.-N.)v . I . i ! !02 9l',K» 9?-l>0

Vorsebau-Vlnlelicn verlosb. 4«/„ 94 75 85 75
Russische Ltaatüanl. u. I . 1906

f. 100 « r . p. l t . . . ü°/^103 4t l0! !90
delto per Ultimo . . 5"/<, — > — — -

Ä»lg. EtaatK.H»ipothclar i l n l .
1U92 8«/^ i2U'35<2l-»ü

Veld Ware

Hula. Staat« - Ooldanlcihe
,907 f. 100 N r . . , 4>,//, 93 50 94 15

Pfandbriefe usw.
Äoden!i..aNa,öst.i.5<>I.vI.4°/„ «4?u »5?«
Ml,m. Hl>potl,eleill>, ocrl, 4"^ ««-— »«'«0
^enlral-Bod.-Kred.-Bl., osterr.,

4 5 I . verl 4',,°/« 10,-50 —-.
detto »<n I . verl. . . . 4°/<, 8« b« 97-hl,

ttrcd.-I>lst,,österr,,f,Vrrl.-Unt,
u.üffentl.Alb. ttal,^,,4"/<, 82 b0 83-L0

randesli, d. Kon. Galizie» und
LodüM. 57>/, I . r,ictz, 4",» 9 4 - 9^'—

Mülir. Huputlielenb. verl, 4°/„ 9e>- 96^-
N.'üsterr. La»!,rö-Hl,P.-«»st,4''/« 9U'5« 87-?,0

detto in l l . ü"/„ Pr. verl. »V,°/° ^ " ^ «9-—
oe'to i l , Echuldsch.verl.I',,",« 87'«" 8«>3N
detto uerl 4"/° 9V— 8 ? - -

Österr..,i»nar. A a n l bN I a h «
ver! 4<"„ ü W s?-9s> 3><-8k>

delto 4"/„ Nr !'8'«b P« »b
Vparl., Erste üst.,«oI.vcrl. 4°/o V8'lb 100-rb

Eiscnbahn-Prioritätö'
Obligationen.

Österr. Nordwcstb, 200 sl. S . . 1^-4^ 104-4!>,
Ztaat>!t!ul)il t>!>0 y r 2Lb 45 2b« 4ü
Lüdbaln, i l 3«/o J ä n n e r - J u l i

l>u« F r . (per Et.) . . . 26^-21, 2?n-2t>
Züobahn ä 5°/„ 200 sl. C. o. G, i!k'2ö 1l6'3l>

Diverse Lose.
ßtlzin«I!ch« Lost.

2°/., li'odenti edil Lose Em. l ^ 0 2<!')'2s> 505 L.'>
dctlo Em. 1«82 ^«o^n 2,-<6 4<

5°/n Tonau-Nel,ul,.«o!e 100 f l . 3"2-->u 30«-!>o
-erb. Präm.llnl.p 1WFr.!i«/° 110 se 11« 85

ynntlzlnoltchl los».
Vllbap.-Basllif» (Dombau)5 f l , ö 9 - 3 3 -
«edilluse wo fl üüb'- b!w-~
(!Iav!,-^°Ir 40 f l . K M . . . . 2 ^ ' — 236 -
iüfener Lose 4« f l " ' — " ' ' ^
^alssn^nse 4« f l . K M . . . - 2 5 5 - ^?5.-
Roten Nreuz. üst. Ges. v. 10 f l . «»'-'" 6? 2!>
Roten Zrrcuz. una. <l,cs. o. ü f l . 3?-7b 41'75
Nndlllf-Lose i o fl ? » ' - ?»'-
Zalm Losc 40sl. N M . . . . »85- 8 0 u -
Türl, C.-B,-Al!l.-Prüm.-Ol'lia.

400 Fr. per N osse . . . — ' ^ — ' "
delto per Viedio . . . 2b4»80 2ob'80

Geld Ware

Wiener ttomm.-Losr v. I , 1874 b 3 l l ' - Ü4L--
Oew.Sch. d. 3°/<,Vräm,°Echnld

d. Äodeiiti.-Nnst, Nul, l88^' «7-— l « l —

Altien.
T«»n»sillll'tln<«uthn!nnzln.

Anss'g-Tevliyer Eifenl', 500 f l . 1 9 ^ 3 - - 197F»-.
Urlnnnche Nordbal,» 150 f l . , — >— - »—
^»schtiehrüder >ti!b, 500 f l , N M , 24!» — 245Ä ü>>

detto <!il, L ) 200 sl. per Ult. 8 « 8 ' - 974 -
Donau - Tampjschiffahrts.Oef.,

I., l , l . priv., 500 f l , 5tM, 113«— 1,34 -
Tüix-Uodenbllche, lz.-Ä. 400Kr, l',,2'-, <!12 5!'
sserdinandi^cordb, 1000 f l , 5 tM. b3i<»'- b3«o -
Naschlln - Odrrbcrger Elsenuahü

-'W f l . E 3ü<; _ ,27 _
Uemb..Cz^„,.Iassy.Ei!e»ba!)».

Gesellschaft, 200 f l . 2 . , . 55N'- 55.7 LN
^lovd, üst., Trieft, 500 I l . , 5 l M , b L 2 - - b«4 5^
Osterr. Nordwestbalm 200 f l . 2 . — — — > -

detlo(!it. L ) ü U 0 f l , V. p. Ult. — - - —-"
Vra„ Tnler l t i fenb, inofl.abgst. L»9 50 2 8 0 -
Italltzriseiil!. 200 sl. L. per Ult. 7 4 7 — 7<» -
^ndbll!„>.i00f!. Silber per Ult, 1122« 113 2°
^ü>norl,de>itsi!,e ^eruiübunasb,

2U0f I ,NW - . - - —-.
Trailsport-Ges., i iuern., Ll.-V.

200 » r loh _ i i < ) . ^
Unaar, Wcslbalin (Raav-Vraz)

2l'0 f l . S 4N3-b0 405--
Wr. Lololb.-Altieü.Ges. 2(»0sl, 2bu -- 2K6-"

Vanle».
Analo-dsterr. « a n l . I2N f l . . 314^0 31b t̂ o
Zantucrein, Wiener per Nasse —-- —' -

detto prr Ultimo K4« 25 N472',
Äodei!ir,.AnN, «st,, 300 Nr. . , 3 3 0 - 134>:-—
Lcowchsr Nredilda»! 4U0 « r , 440-— 444 —
iWuc.-Bod.-Nredvl. ös!,. 200 f l . bt<4'— büL'
«reditanstalt siir Handel und

Gewerbe, 320 Nr., per Kasse — - - — ' -
detto per Ultimo ee, 4<» «^442

nrewibanl. ,mg. allg., 200 f l . «->?^o 85« 5»
Vepofitenbunl, alia., ^ 0 0 f l . , 49l 5l> 495 50
Hslumpte - Gesellschast. nieder-

üstevr., 400 Nr 75«'— ?^>1'-
Giro- u. Nasjenuelein, Wiener,

200 sl 4s,7'__ 470-..
^upulneleubanl, öst. 200 Nr. 5»/<, »35-— z « 8 ' -
^!andeib2nl, östcrr.. 200 f l . , per

Kasse 49» 75 50375
delto per Ultimo bil8<» b>2!)>>

,.Mer iur" , Wechselst!!b..«IIticn-
Gesellschaft, 200 sl. . . . ,-,40 - S42--

^steir,.unl,ar. Äant 14«o <lL. 18«»-— 1»75>-

Unionbanl 200 f l e.ii-l>> e-^2'lO
ltnionüanl, böhmische 10,» f l . . Lß4 2^ 2lib»_'ü
^crlchrvbant, alln., 140 s l , . . »eg ha lkö'b«

Inl»ftr<l'zlnllmtl!»unll»n.
Aauaesellsch., alla, Lst., ion f l . z,-;2 — 3,4-—
Vr!!x,erNoI>IenbelnIi,-Ges. 100sl. 7^1 — 745 —
Eiscnbalüwerlehrs'Anstalt, üst.,

! 0 0 f l 4«45ll 4N8 50
Oileubal>nw,-Leiha,, erste, lONsl, 203— 2>>4
,,Elvcm!!l>i", Papiers, u. N.-G.

1"« N 1«» - <«9 - .
Ülelsr.-Oes,, allg, osterr., 200 f l . 41« — 4i?'->
ltleltr.-OrseNsct!.. iiuern. 200 f l . —»^ —- —
Llcttr.-GescUich.. w r . i „ Liqu. —-.. — . - .
Hirrenberger Patr,-, ^ündl,. u.'

Mrt.-ssabril 40» Kr. . . , i L l i - i i ^ —
lliestngei Brauerei 100 f>, . . 25" 5« 2<u —
Nlontan Ges., ust. alpine iny f l . 74!» ^« ?4n 50
..Poldi-^ntlc^, Tiegelguhstahl-

ff.-Ä.-G. 200fl l>33- 1,3 5»
AragerEisen-Industrie-Nesellsch.

200 f l 2773'-- 2784 —
Äima- Wuranu - Salgo Tarjaner

Eisenw. 100 sl 68» bo ß»a 50
Zalao-Tarj. Lteinl^l i l^n 100 f l . «zg-— utZ-—
„Schlüglinül)!". Papicrf.,2N0fl. — > — . . - —
,,Echodnlca", «.-», f. Petto!.-

Industrie. 500 Kr. . . . 530 — b3S —
.,Eteurcn!nil!!",Papierf.«,V.G. 4»0 — 4?n-—
Trifai ler Nuhleow-G. 70 f l . . ^»i-i'— 255 b«
Tüvl . Tabattewe-Oes. 20» ssr.

per Naffe — _
dettu per Ult imo , . . ? « g ^ ? « / —

Wllsfcnf,-Ges., östcrr., lOo sl. . 70» ba 700 5«
Wr, Baussefellf^ast, l o o f l . . . „u» — Linz«
Wienerberge Ziel,elf.-NN..EeI. »«z ^ . «u«- —

Devisen.
Aul,« Zlchlrn nnü Kcheck».

Amsterdam ib!i »^ , ^ z<;
Deulfche Vanlplühe . . . . 11? 40 »i?-«i0
Italienische Vanlplätz« . . . »4>b2° 94 7i>
London 240 l2« 2^0 4«»
Pari« ^ 9617» 9K Z5
Z t . Peterlburg 253 8?' 254«?l
M r i c h »üd Äalel »5 0?^ 9b-25

Valuten.
Lulalen . 11>3« I I 3?
2« ^ranlen-Ltücke 19 0S» 1 9 1 0 '
^O-Äiarl-Ntülle 2»'4« 23 5!,
Deutsche Rcichsbanriwten . , I1?-<0 117 «u
Italie!l!lchl> Banlnolcn . . . 94 «0 »4 uu
Ruucl-Ätulcn 8 'ü3« 2l>4

I Ein- und Verkauf
von Renten, Pfandbriefen, Prioritäten,

Aktien, Losen etc, Devisen und Valuten.
Lo»-Ver»lcherun«. *_•

J. O. Mayer
l^txtxls.' und Wechslcrgeschäft

L,»it»a.Ch, Strltar«raHHe.

^ Privat-Depots (Safe-Deposits) I
H»ter e i g e n e m V e r « c h l u 0 der Part« . . I

Virzliuif TU Bireltlitei In UiU-Iirfaiit ni auf Bln-I»if». |


